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Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Neichstagsbrief. 
+ Berlin, 18. Januar. 
Mit der Reichstagsſeſſion geht es ſchnell zu Ende. Wenn fetzt 
ho: mit Beſtimmtheit ausgeſprochen wird, daß die dritte Leſung des 
udgetd vor der zweiten Leſung des Socialiſtengeſetzes auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt wird, ſo bedeutet das, daß auf die letztere überhaupt 
verzichtet wird. Selbſt wenn es in der Abſicht der Regierung läge, 
noch eine Entſcheidung herbeizuführen, ſo würde der Reichstag nicht 
uſammenzuhalten ſein, um eine Berathung zu führen, von der es 
cher iſt, daß ſie fruchtlos verläuft. Auch heute iſt er wieder einmal 
ausgezählt worden, als die Schlußabſtimmung über das Geſetz, be⸗ 
treffend den Befähigungsnachweis, herbeigeführt werden ſollte. Dieſes 
Geſetz iſt im Laufe der letzten Jahre faſt alljährlich berathen worden, 
aber regelmäßig vor leeren Bänken. Es wird jetzt etwa zwölf 
Leſungen paſſirt haben, aber auch nicht eine derſelben hat das In⸗ 
tereſſe des Hauſes merklich gefeſſelt. Man ſieht daraus, wie wenig 
Theilnahme das Geſetz findet, und daß es im Grunde nur eine 
Minorität iſt, welche durch ihre Ausdauer ſich eine Majorität er⸗ 
zwungen hat. 


Auf den Antrag Huene, betreffend die Militärpflicht der Theologen, Ra 


el heute die Entſcheidung dahin, daß das Privilegium, welches der 
Antragſteller für alle Theologen in Anſpruch nimmt, nur den katho⸗ 
liſchen gewährt werden ſoll. Auch einige Mitglieder der freiſinnigen 
Partei haben ſich für dieſen Ausweg entſchieden, der ein ſehr ſchweres 
Bedenken gegen ji hat. Der Reichstag hat ein Geſetz beſchloſſen, 
welches den Umfang der ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichten von 
den Confeſſionen abhängig macht. Das iſt ein ſehr böſes Präjudiz. 
Der auf einen Antrag von Kleiſt⸗Retzow angenommene Grundſatz, der 
den Theologen das Recht giebt, einen Theil ihrer Dienſtpflicht in der 
Stellung als Krankenpfleger zu abſoloiren, wird den evangeliſchen 
Studenten eben ſo unwillkommen ſein, wie es ihnen die ihnen zu⸗ 
gedachte Befreiung vom Militärdienſte geweſen iſt. 

Der Antrag Windthorſt über die Miſſionen im Schutzgebiete 
wurde ebenſo abgelehnt, wie ein Gegenantrag des Herrn Stocker. 
Die Discuſſion wurde lau und theilnahmslos geführt; es wird ſich 
nicht in Abrede ſtellen laſſen, daß von dem Grundſatze der con: 
fefionellen Gleich berechtigung aus der Windthorſt'ſche Antrag voll⸗ 
berechtigt war. 

Ganz ohne Debatte und einſtimmig wurde ein anderer Antrag 
Windthorſt angenommen, der ſich auf die Aufhebung des Expatriirungs⸗ 
geſetzes gegen katholiſche Geiſtliche bezieht. Auch dieſer Gegenſtand 
beſchäftigt den Reichstag ſchon ſeit acht Jahren; der Antrag iſt wieder⸗ 
holt angenommen worden, ohne daß von Seiten des Bundesrathstiſches 
bis her eine Erklärung erfolgt wäre, aus welchen Gründen ſich die 
Regierung der Beſeitigung eines Geſetzes widerſetzt, das eingeſtandener⸗ 
maßen nur ein Kampfgeſetz war und durch die Einſtellung des Kampfes 
gegenſtandslos geworden iſt. 


— 


M. Schleſien und Poſen im preußiſchen Staats- 
haushaltsetat 189091. 
I 


Nachdem wir bereits einige allgemeine Angaben aus dem Etat 


17 000 M.; zum Bau von Dienſtwohngebäuden nebſt Wirthſchafts⸗ 
gebäuden auf den Bahnhöfen Königszelt, Salzbrunn und 
Wüſtegiersdorf 90 500 M.; zum Bau eines Uebernachtungs⸗ 
gebäudes auf Bahnhof Kohlfurt 67 000 M.; zur Erweit rung bezw. 
Umbau der Geleisanlagen auf den Bahnhöfen Guben, Altwaſſer 
und an 5 anderen Orten 341 000 M.; zur Erweiterung der Waſſer⸗ 
verſorgungsanlagen auf den Bahnhöfen Bentſchen und Neu⸗ 
kunersdorf 28 000 M.; zur Anlage einer Dampfheizung in der 
Werkſtatt für Locomotiv: und Wagenreparatur in Breslau (Frei- 
burg) 75 000 M.; zur Herſtellung einer Ueberführung für Fußgänger 
am Oderthorbahnhofe in Breslau 10 500 M.; zur Verlängerung 
der Ladeſtraße auf Halteſtelle Loſſen 26 000 M.; zum Bau einer 
Wartehalle IV. Klaſſe auf Bahnhof Coſel⸗Kandrzin und zum Bau 
eines Empfangsgebäudes auf der Halteſtelle Mokrau 13 000 M.; zur 
Erweiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof Brieg, ſowie des 
Empfangsgebäudes und des Güterſchuppens auf der Halteſtelle Klee⸗ 
berg 16300 M.; zum Bau eines Lagerſchuppens am Oderhafen 
des Oderthorbahnhofes zu Breslau 30 000 M.; zum Bau eines 
Dienſtwohngebäudes mit Nebenanlagen auf Bahnhof Schildberg 
15 700 M.; zur Anlage von Kreuzungsgeleiſen auf der Strecke Coſel⸗ 
ſſelwitz 94400 M.; zur Anlage einer Güterſtation auf der 
Strecke Guidogrube⸗Wolfgangweiche bei Poremba und Ausbau des 
Haltepunktes Grafenort in eine Güterladeſtelle 72000 M.; zum Unn⸗ 
bau der Halteſtelle Leiſewitz und Erweiterung der Geleisanlagen 
auf dem Bahnhofe Gogolin 165 500 M.; zum Bau eines Locomotio⸗ 
ſchuppens auf Bahnhof Coſel-Kandrzin, ſowie Veränderung des 
Locomotioſchuppens und der Kohlenhofanlage auf Bahnhof Kreuzburg 
78 100 M.; Bau von Waſſerſtationen auf den Bahnhöfen Raſſel⸗ 
witz und Wronke 60 500 M.; zur Erweiterung der Fettgasanſtalt 
auf Bahnhof Coſel⸗Kandrzin 8000 M.; zur Beſchaffung einer 
Locomotivräder⸗Drehbank für die Werkſtatt Glogau 7000 M. 

Unter den einmaligen Ausgaben heben wir folgende hervor: 
Zur Vereinigung der Bahnhöfe der Rechte⸗Oder-Ufer⸗ und der Poſen⸗ 
Kreuzburger⸗Bahn bei Kreuzburg ſind bereits 380 000 M. bewilligt, 
es werden 100 000 M. als fünfte Rate verlangt. 

Der Bahnhof Schwientochlowitz im oberſchleſiſchen Kohlenrevier, 
auf welchem die Frachten von und nach Königshütte zu rangiren ſind, 
bietet für dieſen Zweck nur eine Geleispuppe, welche ſich bei dem 
bedeutend geſtiegenen Verkehr als unzureichend erwieſen hat. Zur 
Gewinnung einer den Anforderungen des Betriebes entſprechenden 
Leiſtungsfähigkeit der Bahnhofsanlagen iſt daher eine Erweiterung der⸗ 
ſelben, namentlich aber für das Rangiren der Güterzüge eine zweite 
Geleispuppe nothwendig. Die Koſten der Ausführung ſind auf 
250 000 M. veranſchlagt, wovon 200 000 M. als erſter Theilbetrag 
eingeſtellt ſind. 

Die auf dem Bahnhof Laurahütte ein⸗ und ausgehenden Frachten 
an Kohlen, Coaks, Eiſenerzen ꝛc. haben ſo zugenommen, daß in Zeiten 
lebhaften Verkehrs dort täglich 700 Wagen abzufertigen find. Die 
vorhandenen Anlagen ſind hierzu durchaus unzureichend und müſſen 
deshalb dem Bedürfniß entſprechend erweitert werden. Die Aus⸗ 
führung des hierfür aufgeſtellten Entwurfes erfordert die Summe von 
226 000 M., wovon 120 000 M. als erſte Rate angeſetzt find. 


Auf dem Bahnhof Glatz beſtehen für die dort einmündende Bahn 


veröffentlicht haben, gehen wir dazu über, über diejenigen Poſitionen] von Dittersbach und die durchgehende Linie Breslau⸗Mittelwalde ge: 
zu berichten, welche für Schleſien und die Nachbarprovinz Poſen von ſonderte Anlagen für den Güterverkehr, wodurch der Betrieb erſchwert 


Intereſſe find. 5 

Im Etat der Eiſenbahnverwaltung find folgende auf Schle⸗ 
ſien bezügliche erhebliche Erweiterungen und Verbeſſerungen, die 

aus laufenden Mittel gedeckt werden ſollen, in Ausſicht genommen: 
Zur Erweiterung des Empfangsgebäudes auf Bahnhof Opalenitza 


Nachdruck verboten. 


ZJeſſamine. 


Von Helene v. Götzendorff-Grabowski. 


[24] 


X. 

Bei den Leightons hatte ſich abermals eine beträchtliche Anzahl 
von Gäſten verſammelt, um Charley's Geburtstag feſtlich zu begehen, 
den Tag, an welchem Roland Harvay zwei Jahre zuvor ſein Debut 
in der Geſellſchaft gefeiert. 

Jener jchöne, ſchlanke Knabe, welcher ſoeben, mit ſuchenden Augen 
umherblickend, am Eingang der Geſellſchaftsräume erſchien und ſich 
nun eilfertig durch die Menge Bahn brach, mußte Charley ſein. 

„Ich ſchaute bereits eine geraume Zeit nach Ihnen aus, Miß 
Jeſſamine, ſagte er, die Herrin von Aramhall in feiner kindlichen, 
ſtürmiſch liebevollen Art begrüßend. „Man jagt allgemein, Sie ſeien 
gar nicht erholt, ſondern recht blaß und angegriffen von Ihrer langen 
Reiſe wiedergekehrt. Iſt das die Wahrheit“ 

Jeſſamine lächelte. „Man trug mich vermuthlich jünger und 
friſcher in der Erinnerung, als ich in der That war, beim Scheiden; 
ich fürchte, das iſt die Wahrheit!“ entgegnete ſie ſcherzend. „Sie 
müſſen ſich darauf vorbereiten, auch mich dem Loos aller Sterblichen 


verfallen zu ſehen, Charley, und keine Klagen und Befürchtungen 


daran knüpfen.“ 


üb debate ergriff die Hand, welche ſich auf die ſeine legte, und 
i amt fie an feine Lippen. „Sie werden niemals altern, Miß 
Jeſſamine,“ ſagte er, mit zärtlicher Ehrfurcht in ihr Geſicht blickend, 


ſondern ewig in Jugendſchone ; g 
meinem Sonett.“ ſchoͤne prangen! So heißt es auch in 


„In Ihrem u Charley?“ 

Der Knabe erröthete und ſenkte feinen blonden Lock 

„Ich dichtete es während Ihrer Abweſenheit, Miß . als 
ich einſtens zur Abendzeit mit Ihrem Bild allein war. Zürnen 
Sie mir?“ N 

„Warum nicht gar, Heiner Schwärmer! Aber ich meine, Sie 
hätten etwas Mützlicheres thun können. Werde ich das Posm einmal 
zu ſehen bekommen?“ 

Er ſchüttelte energiſch das Haupt. 

„Bei meinen Lebzeiten niemals. Ich würde zu Grunde gehen, 
wenn Sie mich auslachten, was ſehr leicht paſſtren könnte! Nicht 


und vertheuert wird. * Ferner fehlen ausreichende Geleiſe für die Auf⸗ 
ſtellung und Rangirung der Güterzüge. Es iſt beabſichtigt, bei Ge⸗ 


ückers zugleich eine Beſeitigung dieſer Uebelſtände herbeizuführen 
dadurch, daß die Anlagen für den Güterverkehr vereinigt und gleich⸗ 


fee der Einführuug der im Bau begriffenen Nebenbahn von 


bis jetzt davon. Vernahmen Sie übrigens von den großen Erfolgen 
meines theuren Lehrers? Das Buch — ich vermuthe, Sie wiſſen, 
daß er Jahre lang an einem umfangreichen Werke arbeitete — iſt 
vollendet und hat ihm einen Namen gemacht! Einen Namen, Miß 
Jeſſamine, der ihn, wie es in der „Morning⸗Poſt“ hieß, „urplötzlich 
aus der Sphäre der Mittelmäßigkeit und Obſcurität auf eine wohl 
verdiente Höhe emportrug und mit unvergänglichen Lettern im 
Ruhmeslexikon des engliſchen Volkes verzeichnet ſteht. Wie gefällt 
Ihnen Das, theure Freundin?“ 

Jeſſamine lächelte mit blaſſen, bebenden Lippen. „Ich freue mich, 
Charley, es erlebt zu haben, daß das Verdienſt ſeinen Lohn fand, 
und wünſche Ihrem Freund von Herzen, er möge „auf der Hoͤhe“ 
neben dem Lorbeerkranz der Anerkennung auch die Roſenkrone des 
Glücks finden.“ 

„Ich danke Ihnen in ſeinem Namen, Miß Jeſſamine; wollen 
55 mir geſtatten, ihm gelegentlich Ihre gütigen Worte zu wieder⸗ 
olen?“ 

„Wenn Sie meinen, daß es der Mühe verlohnt: warum nicht?“ 
entgegnete ſie gleichgiltig, ihren Fächer elegant in Bewegung ſetzend. 
„Wie heiß es hier iſt, Charley, laſſen Sie uns doch ein wenig pro⸗ 
meniren.“ 1 ö 

Colonel Murphy war es, der den jungen Leighton bei Jeſſamine 
Aram ablöfte. 

„Ich langte ſoeben erſt an und beeile mich, Sie zu begrüßen,“ 
ſagte er herzlich. „Charley muß mir für eine Viertelſtunde weichen. 
Heute will jeder der Freunde ſich von der Heimgekehrten aufs Neue 
die Gewißheit holen, daß Sie uns, allen Lockungen der Fremde zum 
Trotz, dieſelbe geblieben.“ 

Charley trat zurück und Jeſſamine legte ihren Arm in den des 
väterlichen Freundes. „Ihr Antlitz trägt einen Ausdruck, als hätten 
Sie mir etwas Beſonderes mitzutheilen,“ ſagte ſie während des lang⸗ 
ſamen Weiterſchlenderns. „Etwas Ernſtes — oder ich müßte es ver⸗ 
lernt haben, in Ihren Zügen zu leſen.“ 

„Sie laſen gut, Jeſſamine,“ entgegnete der alte Soldat. „Ich 
mochte mit Ihnen von einem Ihrer Freunde reden, der heute hier 
fehlt, und nicht fehlen würde, wenn er —“ 

„Warum ſtocken Sie, Colonel? Iſt Sir Warwick der Gemeinte? 
eee allerdings mit Befremden unter der Zahl meiner Ge⸗ 
[2 * 


„Haben Sie eine Ahnung von dem Grund ſeines Ausbleibens. 


einmal Mr. Harvay, vor dem ich niemals ein Geheimniß hatte, weiß! Jeſſamine?“ 


Exvedition Herrenſtraße Nr. . Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag einmal, Montag 


eitung. 


wweimal an den übrigen 


Montag, den 20. Januar 1890. 


zeitig die zum Aufſtellen und Nangiren erforderlichen Geleiſe auf der 
öͤſtlichen Seite des Bahnhofes hergeſtellt werden. Die Koſten ſind 
auf 895 000 M. veranſchlagt, wovon 150 000 M. als erſter Theil⸗ 
betrag eingeſtellt ſind. 

Der Bahnhof Glogau hat als Kreuzungsſtation der beiden 
Linien Breslau — Stettin und Liſſa— Sagan den Uebergang der 
Frachten von einer Richtung auf die andere zu vermitteln. Die be⸗ 
ſtehenden geſonderten Anlagen beider Bahnen für den Güterverkehr 
und für die Bearbeitung der Güterzüge erſchweren dieſen Uebergang 
und verurſachen für den Betrieb größere Ausgaben, auch genügen 
dieſelben durchaus nicht mehr dem gewachſenen Verkehr. Die f. 3. 
aus fortificatoriſchen Rückſichten in leichter Bauart errichteten Güter: 
ſchuppen haben eine Lage zwiſchen ſtark befahrenen Bahngeleiſen, 
welche ihre Zugänglichkeit in hohem Grade beeinträchtigt. Zur Ab⸗ 
hilfe dieſer Mängel ſollen die Einführung der Linie von Stettin 
verlegt, ein für beide Bahnen gemeinſchaftlicher Güterbahnhof auf der 
Stadtſeite mit ſchienenfreier Zugänglichkeit des Güterſchuppens her⸗ 
geſtellt und für die Aufſtellung und Rangirung der Güterzüge Ge⸗ 
leiſe in einer dem Bedürfniſſe entſprechenden Ausdehnung zwiſchen 
beiden Babnlinien ausgeführt werden. Von den 945 000 M. ber 
tragenden Geſammtkoſten find 150 000 M.f eingeſtellt. 

Auf dem am nördlichen Ausgange des oberſchleſiſchen Gruben: 
bezirks belegenen Bahnhof Tarnowitz find die über Kreuzburg in 
der Richtung nach Breslau, Poſen und Gneſen ausgehenden Trans⸗ 
porte zu ſammeln, bezw. die Züge dahin zu rangiren und für die 
Ablaſſung bereit zu ſtellen. Die für dieſen Zweck daſelbſt vorhandenen 
Geleiſe haben in letzter Zeit bei ſtarkem Verkehr nicht mehr genügt, 
um die rechtzeitige Bereitſtellung der Züge zu ermoglichen, und da 
eine weitere Steigerung der Zugfrequenz zu erwarten ſteht, ſo iſt 
eine Erweiterung der vorhandenen Geleisanlage durch Herſtellung 
einer neuen, zum Ordnen der Züge für ſich zu benutzenden Rangir⸗ 
gruppe mit Rangirkopf dringend erforderlich. Die hierfür und für 
den Ankauf von Terrain zur ſpäteren Ausführung einer voraus⸗ 
ſichtlich ferner nothwendigen Erweiterung des Rangirbahnhofes auf⸗ 
zuwendenden Koſten find auf 860 000 M. veranſchlagt, wodon 
200 000 M. als erſte Rate im Etat erſcheinen. 

Unter den laufenden Ausgaben im Etat der Bauverwaltung 
befindet ſich neu das Gehalt für einen Waſſerbau⸗Inſpector mit 3600 
Mark. Dieſer Beamte ſoll die mit dem Beginn des neuen Jahres 
in Betrieb zu nehmende Waſſerſtraße des Oder⸗Spree⸗Canals 
beaufſichtigen; der Amtsſitz ſoll Köpenick fein. — Für das im Früh: 
jahr 1890 in Betrieb zu ſetzende Wehr am Vorgraben bei Coſel iſt 
eine Wehrmeiſterſtelle mit dem Durchſchnittsgehalte von 975 M. ein⸗ 
geſtellt; für den Oder⸗Spree⸗Canal ſind fünf Schleuſenmeiſterſtellen 
mit je 975 Mark Gehalt angeſetzt. — 400 Mark treten hinzu als 
Betriebs⸗ und Unterhaltungskoſten für den von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu übernehmenden Maſtenkrahn bei Brahnau, und 49 000 
Mark als Unterhaltungskoſten für den Oder⸗Spree⸗Canal. 

Unter den einmaligen Ausgaben beziehen ſich folgende auf 
Schleſien und Poſen: 225 000 Mark werden verlangt als dritte 
Rate zur Wiederherſtellung der Bauwerke des Clodnitz-Canals 
und zur Verbeſſerung der Benutzbarkeit des letzteren; 445 000 Mark 
find bereits bewilligt; Geſammtbedarf auf 1120000 M. veranſchlagt. 


Zum Um: und Erweiterungsbau des jetzigen Ober⸗Präſidial⸗, 
vormaligen Regierungsgebäudes in Breslau werden 55 500 Mark 
als Reſt⸗ und Ergänzungsrate verlangt. 80000 Mark find bereits be⸗ 
willigt; der Geſammtbedarf war auf 129 500 M. veranſchlagt; dem 
Reſte von 49 500 M. treten 6000 M. hinzu als Bedarf für die 
Beſchaffung neuer Möbel und Gebrauchsgegenſtände für das Provinzial⸗ 
Schul⸗Collegium. 


„Keine,“ erwiderte fie mit fragendem Aufblick. 

Der ruhige Ausdruck ihres Geſichts gab ihm Muth. „So will 
ich Ihnen ſagen, was ich ſelbſt weiß. Begegneten Sie wohl ſeit 
Ihrer Rückkehr ſchon einmal jener Lady Wilmot, der zeitweiligen 
Saiſon⸗Königin?“ 

„Nein. Aber ich hörte von ihr. Iſt fie nicht in Indien ver⸗ 
mählt geweſen und erſt kürzlich, als Wittwe, wieder heimgekehrt?“ 

„Allerdings. 
thum zur Zeit in aller Mund ſind, erblickt man überall und immer 
unſeren liebenswürdigen Baronet. Er folgt ihr, wie er einſt Ihnen 
folgte, Jeſſamine, mit der Alles bezwingenden Servilität und Aus⸗ 
dauer, welche das zu erobernde Terrain unmerklich, gleichſam „zoll: 
weiſe“ an ſich zu bringen wiſſen. Natürlich beſchäftigt ſich die Geſell⸗ 
ſchaft lebhaft mit der Ausgangsfrage und muthmaßt, Sir Warwick 
werde das Spiel gewinnen.“ f 

„Wie ſoll ich das verſtehen, Colonel? Der Baronet kann un⸗ 
moglich in Wahrheit daran denken, um Lady Wilmot zu werben!“ 

„Ich fürchte dennoch, daß er recht ernſthaft daran denkt, theure 
Freundin! Wir Alle, die wir aufrichtig zu Ihnen halten und An⸗ 
theil an Ihrem Zukunftsglück nehmen, haben den Baronet in der 
Zeit Ihrer Abweſenheit ſcharf und unabläſſig beobachtet. Das Facit 
war leider kein günſtiges.“ 

„Nun?“ 

„Was ſoll ich Ihnen noch ſagen, Jeſſamine? Sir Warwick iſt 
berechnend, iſt ein vollendeter Komödiant, der über ein umfangreiches 
Repertoire verfügt!“ 

„O, Colonel, was für ein grauſames Urtheil iſt das!“ ö 

„Nicht grauſam, nur gerecht. Ich hielt es für meine Pflicht, 
Ihnen die ganze Wahrheit zu ſagen, Jeſſamine, auf die Gefahr hin, 
verkannt, ja vielleicht ſogar verabſcheut zu werden, und — was das 
Schlimmſte iſt — Ihnen tiefen Schmerz zuzufügen!“ 

Jeſſamine ſchwieg noch einige Augenblicke, mehr gedankenvoll als 
traurig blickend. „Ich danke Ihnen, lieber Freund,“ ſagte ſie dann 
feſt und ruhig. „Es war recht und gut ſo. Ich bin in dieſer letzten 
Viertelſtunde froh.“ 

„Froh, Jeſſamine? So liebten Sie ihn nicht?“ 

„Mein Herz gehoͤrte Sir Warwick niemals. Ich hielt ihn, als 
einen wahren, treuen Freund, der hoͤchſten Achtung werth, das war 
Alles. Nach meinem Dafürhalten genug, ſeine Bewerbung anzu⸗ 
nehmen, wozu ich, offen geſagt, beinahe entſchloſſen war.“ 

Fortſetzung folgt.) 


Und neben dieſer Frau, deren Schönheit und Reich⸗ 


— 


7 fi 
wie. Si 


r 


llangte, befreite ihn indeſſen aus der 


Zum Um: und Erweiterungsbau des Regierungsgebäudes in 
Oppeln werden 52 900 M. ebenfalls als Reſt⸗ und Ergänzungs⸗ 
rate verlangt. Von dem Geſammtbedarfe von 200 000 Mark ſind 
bereits 170 000 M. bewilligt; es bleiben noch 30 000 Mark übrig, 
denen hinzutreten 18 900 M. für Ergänzung der Bureau⸗Utenſilien 
und 4000 M. Miethe für die Unterbringung der Regierung während 
der Bauzeit. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau. 20. Januar. 
Das Schreiben der weſtfäliſchen Kohlenarbeiter an den Verein 
zur Wahrung der bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dort⸗ 
mund, deſſen weſentlichſte Punkte bereits telegraphiſch mitgetheilt worden 
ſind, hat folgenden Wortlaut: 8 

I. Eine = vmusbag Lohnerhöhung von 50 pCt., beginnend mit dem 
1. Februar 1890. 

II. Eine präciſe Feſtſetzung der Schichtdauer auf acht Stunden pro 
Schicht, vom Beginn der Einfahrt bis zum Beginn der Ausfahrt. So 
lange die Schichtdauer nicht genau und glatt auf 8 Stunden feſtgeſtellt 
iſt, bleibt dies ein Punkt, der zu ſtetiger Streitigkeit führt. 

III. Aufforderungen zu Ueberſchichten ſeitens der Beamten ſollen nur 
dann ſtattfinden, wenn die Ueberſchichten wegen Betriebsunfälle noth⸗ 
wendig find. Das jetzige Vorgehen der Beamten, Schlepper, Bremſer, 
Pferdetreiber, Reparaturbauer ꝛc. zum Verfabren der Ueberſchichten auf: 
zufordern, iſt einem indirecten Zwange gleich zu achten und führt 
zu immerwährenden Conflicten. ae 

IV. Wegfall ſämmtlicher Koblenabzüge. Es find dieſe weder durch Minder⸗ 
maß, noch durch Unreinheit gerechtfertigt. In Fällen, wo gröbere Ver: 
unreinigungen vorkommen, die nicht durch Flötzverhältniſſe berbei⸗ 
geführt werden, find Handhaben genug vorhanden, um ſolche abzuändern. 

V. Eine zweimalige Lohnzahlung in jedem Monat, welche in der Art, 
wie die monallichen Löhnungen, ſtattfinden ſollen. Außerdem zwiſchen 

dieſen Frag eine regelmäßige Vorſchußzahlung in der Weile, wie 
bisher die Abſchlagszablung erfolgte, und zwar ſollen die Löhnungen 
auf den 5. und 20. ſtattfinden, ſo daß nur der Verdienſt von circa fünf 
Schichten im Rückſtande bleibt. Durch die langen Friſten zwiſchen 
den monatlichen Auslöhnungen werden, trotz der Abſchlagszahlungen, 
= 1 nothgedrungen zum Borgen veranlaßt und hierdurch aus⸗ 
ge 8 
In Berlin war am Sonnabend das Gerücht verbreitet, daß die Forde⸗ 
rungen der Arbeiter von der Drohung begleitet worden ſeien, die Arbeiter 


würden am 1. Februar, wenn die Grubenvorſtände ſich nicht willfährig 


zeigen ſollten, nicht mehr einfahren: man habe dieſe Ankündigung nicht in 
die Form einer Strike⸗Androhung gebracht, ſondern einfach eine vierzehn⸗ 
tägige Kündigung des Arbeits⸗Contractes eintreten laſſen. 

Der „B. B.⸗C.“ conſtatirt, daß das betreffende Schreiben von einem 
Niederlegen der Arbeit auch nicht eine Silbe enthält. Es motivirt die 
aufgeſtellten Forderungen Eingangs damit, daß von den nach dem Aus: 
ſtande vom Mai 1889 bewilligten Lohnerhöhungen ſehr wenig effectiv ge⸗ 
worden ſei, daß den eingetretenen „geringen“ Steigerungen bedeutende 
Steigerungen der Miethen und ſämmtlicher Lebensmittel⸗Preiſe, ja ſogar 
der Brandkohlen für die Bergleute gegenüberſtünden, „daß dem Arbeiter 
im Kampf um die Exiſtenz factiſch das Meſſer an der Kehle ſitzt“. Es 
werden dann die erwähnten Forderungen aufgeſtellt, und der Brief ſchließt 
folgendermaßen: 

„Dem Verein zur Wahrung der bergbaulichen Intereſſen im Ober⸗ 
bergamtsbezirk Dortmund werden vorſtehende Forderungen zur * 
Annahme unterbreitet. Im Intereſſe der Arbeitgeber ſowohl wie der 
Arbeitnehmer iſt die Bewilligung der aufgeſtellten fünf Forderungen 
von höchſter Wichtigkeit. Wir erſuchen deshalb ſo 2 wie höflich, 
eine Antwort hierauf bis ſpäteſtens den 25. Januar 1890 an das Ber: 
bands⸗Bureau zu Bochum zu Händen des Herrn Johann Meyer, Bonn: 
gardſtraße 19, einzuſenden. Zum Schluß verweiſen wir noch auf die 

i en Worte Sr. Majeftät, unſeres Allergnädigſten Kaiſers: Die 
Arbeiter leſen die s alſo, wie der Lohn zum Gewinn 
der Geſellſchaft im Verhältniß ſteht. D 

weniger daran Theil haben wollen, iſt erklärlich. h 

Unterzeichnet find u. A. Bunte und Schroeder, ſowie der Hauptredner 
der jüngſten Verſammlung in Alteneſſen, Brodam. 

Der Herzog von Aoſta, der Bruder des Königs von Italien, iſt am 
Sonnabend Abend geſtorben. Er war der am 30. Mai 1845 zu Turin 
geborene zweite Sohn des Königs Victor Emanuel und in zweiter Ehe 
ſeit dem 11. September 1888 mit der Prinzeſſin Lätitia Bonaparte, ſeiner 
Nichte, der Tochter des Prinzen Napoleon und der Prinzeſſin Clotilde von 


Italien, vermählt. Seiner erſten Ehe mit der 1876 verſtorbenen Tochter . 


des Fürſten dal Pozzo della Ciſterna entſtammen drei Söhne, der Herzog 
von Apulien, der Graf von Turin und Prinz Ludwig, von denen der 
ältefte 19 Jahre alt iſt; aus der zweiten Ehe iſt ein im Juni v. J. ge 
borener Sohn, Prinz Humbert, entſproſſen. 

Nach der Revolution von 1868 bot Marſchall Prim dem Prinzen 
denadeus die ſpaniſche Krone an. Am 16. November 1870 wurde er von 
Am Cortes gewählt und am 30. December deſſelben Jahres betrat er den 


Klein e Chronik. 


8 Die Reiſe im Koffer. 
schrieben: Dieſer Tage iſt in Paris ein Reiſender auf dem Oſtbahnhofe 
eingetroffen, der ſich 1 vi rt nach 
hat befördern laſſen. Hermann Zeitung, fo heißt der ingenisſe aus 
Galizien gebürtige Herr, hatte ſchon lange Sehnſucht, einmal die Seine⸗ 
Metropole zu beſuchen: leider fehlten ihm die nöthigen Mittel zur Aus⸗ 


führung feines Vorhabens. Da kam ihm ein rettender Gedanke: er ließ 


fi von einem Freunde in eine Kiſte einpacken — deren Latten nicht zu 
ſeſt getügt waren und die daher die nöthige Luft einließen — nahm ein 
Brot und einige Flaſchen Wein mit ſich und ließ ſich auf der Wiener 
Weſtbahn als Collo aufgeben. Da er vorſichtiger Weiſe den Orient⸗ 
Expreßzug für dieſe merkwürdige Reiſe gewählt, einen Zug, der faſt ohne 
Aufenthalt die Strecke von Wien bis Paris zurücklegt, ſo kam er ohne 
beſonderen Schaden an Körper und Geiſt auf dem Pariſer Oſtbahnhofe 
an, wo er ſich auf dem Gepäckraum durch Klopfen und Rufen bemerklich 
machte. Man ließ ihn aus der Kiſte heraus — hielt ihn indeſſen feſt, 
um ihn der Polizei zu übergeben, da die ibn befördernde Kiſte nicht 
franfirt war. Das „Petit Journal“, zu deſſen Kenntniß die Sache ge- 


rderten 49 Fres. 80 Cts. für Beförderung eines Collo von 90 Kilo 

r den braven Zeitung erlegte, der nunmehr der Gegenſtand der Theil⸗ 

nahme weiter Kreiſe geworden iſt und wahrſcheinlich alle Urſache haben 
wird, mit ſeiner eigenartigen Reiſe nach Paris zufrieden zu ſein. 


Ueber eine eigenthümliche Anklage wegen groben Uunfugs be⸗ 
richtet die „Danz. BEN 
chlagsſäulen entfernt, durch 


Placat von den ch 
. zu ſeinem Benefiz in folgender ſcherzhafter Form 


Steckbrief⸗ 
lich wird jeder und und Bekannte verfolgt, der nicht am Sonn: 
So 5 24. ace 1889, zum Ubichtebehenehiz für den Univerfal- 
Humoriſten im Wilhelmtheater erſcheint. 

Vatermörder, 


Frack und weiße Weſte iſt er A ga 
„der kommt. 
is wird ſich Be 15 00 Wert u 
einnehmen; r eine würde 

mich dab wenn fh alle Freunde und Bekannte daran beiheiligten und 
e Bale 2 8 Mariot, Komiker 

m € * . 
Der Pächter der Anſchlagſäulen, Herr Buchdruckereibeſitzer A. W. Kafe⸗ 


mann, erklärt auf Befragen, daß er zwar von dem Placate erſt jetzt 
Kenntniß erhalte, daß er aber als Pächter der Säulen die Vertretung der 


aß ſie (die Arbeiter) mehr oder 


Aus Paris, 18. Januar, wird und ge⸗ 


von Wien aus auf eine merkwürdige Art nach Paris 


ft, indem es die von der Oſtbahn 9 89 
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ſpaniſchen Boden, an demſelben Tage, an welchem Prim den Wunden er⸗ 
lag, die er bei einem auf ihn verübten Mordangriff erhalten hatte. Schon 
am 12. Februar 1873 dankte König Amadeus ab, da es, wie es in ſeiner 
Abdankungsſchrift hieß, unmöglich ſei, „inmitten des toſenden Kampfes der 
verworrenen, betäubenden und ſich widerſprechenden Rufe der Parteien zu 
erkennen, wo ſich die Wahrheit befinde“ — 

Der Herzog kehrte in ſein Vaterland zurück, in deſſen Armee er als 
General⸗Lieutenant die Functionen eines General⸗Inſpecteurs der Cavallerie 
ausübte. — In Berlin iſt der Herzog zum letzten Male im Herbſte 1888 
geweſen. * 
——— —— öde. — — — CHR SEE TEEEN 

Deutſchland. 

Berlin, 18. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oder⸗Hofmeiſter Ihrer Majeſtät der Hochſeligen Kaiſerin und Königin 
Auguſta, Kammerherrn Grafen von Neſſelrode⸗Ehreshoven, das 
Kreuz der Großkomthure des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; 
dem Vice⸗Ober⸗Schloßhauptmann, Kammerherrn Grafen von Fürſten⸗ 
ſtein, den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub; dem Leibarzt Ihrer Majeſtät der Hochſeligen Kaiſerin und Königin 
Auguſta, Geheimen Sanitätsrath Dr. Velten, den Stern zum König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; ſowie dem Cabinets⸗Rath weiland 
Ihrer Maieſtät, Kammerherrn von dem Kneſebeck, das Kreuz der 
Komthure des Königlichen Haus⸗Ordens von Hobenzolfen verliehen. 

Dem zum General⸗Conſul der Vereinigten Staaten von Venezuela in 
Berlin ernannten Herrn Martin Zulvaga y Fovar iſt das Excquatur 
namens des Reichs ertheilt worden. 

Se. Majeſtät der König hat dem Confiſtorial⸗Secretär Ploen zu 
Kiel den Charakter als Kanzlei-Rath verliehen. 

Die Königliche Eiſendahn⸗Direction (linsrheiniſchc) zu Köln iſt mit 
der Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſen⸗ 
bahn untergeordneter Bedeutung von Brohl am Rhein über Nieder: 
ziſſen nach Weibern beauftragt worden. 

Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Sikorski in Adelnau ift aus dem Kreiſe 
Adelnau in gleicher Eigenſchaft in den Kreis Schildberg verſetzt worden. 

(Reichs⸗Anz.) 

* Berlin, 19. Jan. [Tages⸗ Chronik.] Ueber den letzten 
Abſchied, den die Kaiſerin Auguſta vom Marſchall Moltke ge⸗ 
nommen, ſchreibt die „Poſt“: Als nach dem Diner, welches den com⸗ 
mandirenden Generalen beim letzten Neujahrsempfange gegeben wurde, 
der Feldmarſchall ſich bereits zum Heimgang rüſtete, ließ die Kaiſerin 
Auguſta den Grafen Moltke nochmals zurückrufen. Ihm die bereits 
fieberheißen Hände entgegenſtreckend, ſagte die Gemahlin Kaiſer Wil⸗ 
helms I. „Ich habe das Bedürfniß, Ihnen nochmals die 
Hand zu drücken und Ihnen zu danken für Alles das, 
was Sie dem Kaiſer geweſen find!” Es war in der That 
der Abſchied fürs Leben. Denn wenn auch der greiſe Feldherr lange 
am Sterbebett der Kaiſerin geweilt, zu einem erneuten Abſchiednehmen 
iſt es — ſo weit wir in Erfahrung haben bringen können — nicht 
noch einmal gekommen. 

Wir haben kürzlich nach der „Poſt“ einen Erlaß abgedruckt, den 
der Reichskanzler im Jahre 1881 wegen der unleſerlichen Unter⸗ 
ſchriften der Beamten an die ihm unterſtellten Reſſorts gerichtet 
hat. Wie die Poſt“ hört, iſt dieſer Erlaß aufs Neue eingeſchärft 
worden, und es beſteht die Abſicht, um dem Unweſen die verdiente 
Beachtung auch in den weiteſten Kreiſen des Publikums zu ver⸗ 
ſchaffen, daß künftighin unleſerliche Unterſchriften der Beamten in den 
Zeitungen durch Abdruck des Facſimiles veröffentlicht werden ſollen. 

Aus Siegen wird gemeldet: In der Vertrauensmänner⸗Ver⸗ 
ſammlung der gemäßigt conſervativen und der nationalliberalen Partei 
des hieſigen Wahlkreiſes wurde zunächſt beſchloſſen, am Cartell feſtzu⸗ 


halten; ſodann wurde der von erſterer präſentirte Candidat, Profeſſor die 


Fabri⸗ Godesberg, mit allen gegen eine Stimme als Candidat pro⸗ 
clamirt! — Damit haben die Mi 1 Herrn Stöcker den Stuhl 
vor die Thür geſetzt. f . he: 

Ueber die außerordentliche Leiſtungsfähigkeit des neuen 
Gewehres bringt die „T. R.“ die nachfolgenden Zahlen. Die Ge⸗ 
ſchwindigkeit des Geſchoſſes beträgt auf 25 Meter von der Mündung 
im Durchſchnitt 620 Meter, die Geſammtſchußweite ungefähr 3800 
Meter bei einem Erhöhungswinkel von etwa 32 Grad. Es werden 
durchſchlagen: 
auf 100 Meter 80 Cmtr. ſtarkes, trockenes Tannenholz, 
o 5 s 
o 0 e 
1300 58 = 8 5 5 
300 = 7 Millimeter ſtarke eiſerne Platten. 

Die Eindringungstiefe in friſch aufgeworfenen Sand beträgt auf 
100 Meter 90 Centimeter, auf 400 Meter 50 Centimeter, auf 
800 Meter 35 Centimeter, auf 1800 Meter 10 Centimeter. Deckung 
gegen Infanteriefeuer gewähren Bruſtwehren von Erde bei einer 
Stärke von mindeſtens 75 Centimeter. Die Schießvorſchrift enthält 


2 * 2 


van 


» „ „ 


nächſt en Skrafmandat in Höhe von 3 Mark erlaſſen, wogegen 
erichtliche Entſcheidung beantragte. Demnach wurde auf Grund 
$ 2 . 11 des Strafgeſetzbuchs wegen Verübung 
ſugs“ Anklage erhoben, von 
Schöffengerichk freigeſprochen wurde, da daſſelbe in 
hängung und in der Form des ſcherzhaften Placates einen g 
Unfug nicht erblicken konnte. Gegen die Freiſprechung hatte die Amtsanwalt 
ſchaft Berufung eingelegt, welche vor der Strafkammer verhandelt 
wurde. führte, 


beantragte ſchließlich eine Geldſtrafe von 3 M. Der Geri 


nden werden, da fonit gegen jeden Kaufmann, deſſen Schaufenſter die 
eher chenden zum Stehenbleiben veranlaſſe, dieſelbe Anklage erb 
werden müßte. 


find. Er erwähnte — jo berichtet die 5552 Fr. Pr.“ — zunächſt die 
Hertz, e 
dem Privatdocenten Dr. James Moſer durchgeſtbrt worden ſind und eine 


bahnbrechende N 
elektriſchen E 


lech 2 
nommen. Prächtig durchgeführt ſei auch die elektriſche Straßen⸗ 

n den . 5 re conſtatirte Herr Karais den 

boch techniſchen Erfolg der Telephon⸗Linſe 


— — ( Fſh•:m u k.! :ꝝ᷑x — 


— — — 


1 Veröffentlichung deſſelben übernehme. 1 Kafemann wurde iu 


„groben Un: 


5 jed durch das 
welcher e 75 ker Ms 


ehr rein und deutlich die Te Fl 


Peterspfennig. Der „Matin“ * zuverläſſige 
-über die Höbe des Peiersgfennigs im le abre zu beſitzen. 


auch Abbildungen derjenigen Feldanlagen, welche mit dem Spaten 
herſtellbar find, in den durchaus erforderlichen Abmeſſungen, wenn ſie 
Deckung gegen Schuß bieten ſollen, damit dieſe als reglementariſche 
Maße ſtets beachtet werden. Dünne Ziegelmauern ſchützen nur un⸗ 
vollſtändig; treffen mehrere Schüſſe dieſelbe Stelle, ſo dringen ſie 
durch. Das Standviſir reicht bis 300, die kleine Klappe bis 400 
Meter. Auf 600 Meter iſt der beſtrichene Raum bei 1,20 Meter 
Zielhöhe 72 Meter, bei 1,70 Meter Zielhöhe 111 Meter und bei 
2 Meter Zielhöhe 143 Meter. Ziele bis zu 2 Meter Höhe liegen 


beim Standviſir ganz im beſtrichenen Raum, alſo bis 300 Meter, bei _ 


der kleinen Klappe von 0,85 Meter Höhe ab bis zu 2 Meter. Hieraus 
erhellt die außerordentliche Leiſtungsfähigteit des Gewehrs 88. 
Die Hälfte des großen Looſes! der preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie 
iſt, wie ein rheiniſches Blatt mittheilt, nach Frohnbauſen bei Eſſen ge 
fallen, und zwar ſind die glücklichen Inhaber des einen Viertels die 
Polizei⸗Sergeanten Gebrande, Rotthäufer und Kumrey und der Amts⸗ 
diener Lehmann. Das zweite Viertel wird von dem in der Krupp 'ſchen 
Fabrik beſchäftigten Stellmachermeiſter Meine geſpielt, deſſen Familien⸗ 
Angehörige daran mitbetheiligt ſind. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 20. Januar. 

„ Stadtverorbueten-Berfammlung. Die nächſte Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten findet Donnerstag, 23. Januar, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Von 
den Vorlagen, welche auf der Tagesordnung ſtehen, erwähnen wir: Aus⸗ 
dehnung der veterinär⸗polizeilichen Controle auf dem Schlachthofe auf alle 
Wochentage. Vervach von Ländereien an der Loheſtraße. Bewilligung 
von 1267,37 Mark zur Beſtreitung der Koſten für Vecanſtaltungen aus 
Anlaß der Anweſenbeit Sr. Majehät des Kaiſers in Breslau am 29. und 
30. November 1889. Bewilligung von 125,75 Mark zu den Koſten der 
XVIII. Allgemeinen Schleſiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Verſammlung ꝛc. Ber: 
miethung des Zollhauſes Oblauerſtraße 45 b. Neues Statut für das 
Hoſpital zu St. Bernbardin. Gutachten des Ausſchuſſes IV über die 
Abſtandnahme von der Anlage der in dem Bebauungsplane für die Oder⸗ 
Vorſtadt aufgenommenen, weſtlich von der Linnsſtraße gelegenen Straße. 
Renovation aller Wandflächen im Schießwerder⸗Saale. 

Generalarzt a. D. Dr. Adolf Stier iſt geſtern Morgens geſtorben. 


* Schleſiſches Muſeum der bildenden Künſte. Im Saal X der 
Gemäldegallerie iſt nunmehr das Bild „Im Trauerbauſe“ von Walter 
Firle wieder ausgeſtellt, nachdem es von der Pariſer Weltausſtellung 
zurückgelangt ijt, wo es dem Künſtler die Medaille III. Klaſſe eingetragen. 
Das Gemälde war ſchon ſeit Wochen eingetroffen, konnte aber wegen einer 
Beſchädigung des Rahmens auf dem Transport, die eine größere Repa⸗ 
ratur noth ig gemacht „nicht ausgeſtellt werden. 

2 dien Im Wahlkreiſe Sprottaus 
Sagan üellen die Deutſch⸗Freiſinnigen den bisherigen Vertreter des 
Wallkreiſes im Reichstage Oberbürgermeiſter von Forckenbeck in Berlin 
als Candidaten auf. Derſelbe hat brieflich ſich bereit erklärt, eine auf ihn 
fallende Wahl anzunehmen. Der Candidat der Nationalliberalen iſt 
Graf Schack auf Döringau (Kreis Freyſtadt). Die Socialdemokraten 
find feit längerer Zeit in die Agitation eingetreten. Ihr Candidat iſt dem 
Vernehmen nach der Maurer Haude aus Breslau. Daß das Centrum 
darauf verzichten wird, einen eigenen Candidaten in dieſem Wahlkreiſe aufs 
zuſtellen, darf nach den Erfahrungen der letzten Jahre nicht angenommen 
werden. Ueber den Entſchluß der Conſervativen verlautet noch nichts 
Näberes. Vorausſichtlich werden dieſelben den Candidaten der National 
liberalen auch als den ihrigen proclamiren. x 

B. Feuer. Im Hofe des auch unter Schmiedebrücke Nr. 59 zählenden 
Eckgrundſtücks Nadlergaſſe Nr. 3 brach geſtern Abend gegen 6½ Uhr 
Feuer aus. In dem ſehr engen Hofe lagerten eine Menge leerer Kiſten, 
welche aus den Handlungen Pick und Krotoſchiner herrührten; dieſe 
Kiſten waren wahrſcheinlich durch eine Unvorſichtigkeit entzündet worden. 
Als die telegraphiſch gerufene Feuerwehr eintraf, das Feuer bereits 
ie am Seitenhaus liegenden, aus Holzbau und Gla beſtehenden 


Es wurd Schlauch Thätigkeit geſetzt 
tzündet. en zwei änge in igkeit ge 
Stunde 1 Die im 2 


a apa ge 
da 2 72 
ſeitigung der noch glimmenden Holztheile und A 


rückte die Feuerwehr gegen 8 Uhr nach den Wachen zurück. 


s. Bunzlau, 19. Jan. [ Gehaltserhöhung. — Baubeihilfe. 
— Beendeter Töpferſtrike.] Dem Rector der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchulen wurde in der Freitags⸗Stadtverordnetenſitzung eine Gehaltszulage 
8 a Teig — 1 De ee zwiſchen 
ahnhofs⸗ rottauerſt nunmehr rovinziallandtag der 
Commune eine ihilfe von 3000 M. bewilligt. — Der Strike der 
biefigen Töpfergeſellen hat, nach viermonatlicher Dauer, nunmehr fein 
Ende gefunden. Es haben in dieſer Zeit durchſchnittlich immer 120 Ge⸗ 
ſellen geſtrikt und dabei eine Geſammtunterſtützung von ca. 16 000 M. aus 
der Ce aſſe des Verbandes deutſcher Töpfer erhalten. Der Ver⸗ 
band hat aber, nachdem er durch einen ri, an Ort und Stelle 
ſich von der Ausſichtsloſigteit eines ferneren Ausſtandes überzeugt, die 
Zahlung von a eingeſtellt. Die Strifenden nehmen 
nunmehr, ſoweit fie von den Meiſtern überhaupt wieder angenommen 
werden, die Arbeit in vollem re r . freie Verein⸗ 
barung baben die Meifter beſchloſſen, bei einigen Stücken Lohnerhöhungen 
eintreten zu laſſen. 


meter l Linie vorgeführt. Auf dem Präſidententiſche befanden ſich 
zwei gewöhnliche, mit elephon⸗Apparate, 
die mit der Prager Telephon⸗Centrale direct verbunden waren. Herr 
Karais rief die Prager Station an, und die Antwort des in Prag be⸗ 
findlichen Ingenieurs Herrn Mattauſch wurde von den in der Nähe der 
Apparate Sitzenden genau gehört. Gleich darauf ertönten glockenähnliche 
ge aus dem Schalltrichter, die im ganaen Saale gehört wurden. Wie 
err Karais mittheilte, waren dieſe Klänge in Prag dadurch hervor: 
gerufen worden, daß man auf Metallſchalen klopfte. Dann ertönte Geſang. 
Ein Dilettant ſang in ng das Abt'ſche Lied: „Gute Nacht, du mein 
berziges Kind“, und die Stimme klang im Saale gedämpft, wie wenn 
man einen Sänger in einiger Entfernung hört, doch war jedes Wort ver⸗ 
ſtändlich. Der dröhnende Applaus der zahlreichen Geſellſchaft mag den 
Prager Sänger ſehr erfreut haben, und er beeilte ſich auch, auf dem nicht 
mehr ungewöhnlichen telephoniſchen Wege zu danken. Etwas ſchwächer klang 
die Stimme einer Dame, welche in der Vue Centrale ein Lied ſang, dagegen 
5 gelhorns und eines Harmoniums. 
Die Geſellſchaft dankte den Pragern nach jeder Piece mit ſtürmiſchem 
Händeklatſchen. 5 an 
Mittheilungen 
— Dance eingelaufen, 150000 res Es ſeien 
ungefähr vier Millionen Francs eingelaufen, 15 Fres. weniger als 
3 Oeſterreich hätte 400000 Fres. a we Frankreich 350000, 
Spanien 200000, Deutſchland 180000, England 95000, Irland 130000, 
Polen 85000, Belgien 105000, Schweiz 55000, Nordamerika 285000, 
Südamerika 310000, Afrika 95000, Aſien 100000, Rumänien 100000, 
alien 355000, Portugal 150000, Auſtralien, Oceanien, Rußland und 
Skandinavien 1 Fred. Von der Balkanhalbinſel fei fait nichts 
eingelaufen. 5 


Theaternotizen. 

Im Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater im Berlin wurde am 
Donnerstag zum erſten Mal „Der arme Jonathan“, Operette in 3 Acten 
von Hugo Wittmann und Julius Bauer, Muſik von Karl Millöcker, auf: 
sei Die Operette, die vor ca. 14 Tagen in Wien einen durchs 
chlagenden Erfolg errang, bat auch in Berlin ſehr gefallen. © f 

Aus Brüffel, 17. ds., wird der „ef. Zig. 3 Francois 
Coppée's „Le Pater“, deſſen brung in Paris die franzöſiſche 
Cenſur bekanntlich verboten bat, iſt nunmehr hier im Mön giga 
aufgeführt worden, ohne den erwarteten Erfolg zu baben. Vier Brüſſeler 
Theater baben ſich das Aufführungsrecht an dem kleinen Stücke geſichert, 
um es ibrem Publikum vorzuführen. Die Aufführung war eine gute — 
die Aufnahme ſeitens der Zubörer eine fühle, ja theilnabmsloſe. Der 
Grund dieſer Kühle mag zum Theil darin liegen, daß Frangois Coppee, 
der ſonſt jo elegante Monologiſt, dieſe Scene — ein Stück kann man's 
nicht nennen — in Verſe gebracht hat, und dieſe Verſe ſind einfach ſchauderhaft. 


— 


der Brambfiche 


bahn 100. 60. italiener 94. 20. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 20. Jan. Der Quartalsabſchluß der Laurahütte ergiebt 
ein Plus von 96 000 Mark gegen das correſpondirende Quartal des 
Vorjahres. An neuen Beſtellungen lagen bis ultimo September 
circa 40 000 Tonnen vor. Die Ertragsreſultate und die Bilanzen 
per Ottober und November 1889 laſſen ein günſtiges Reſultat für 


gegen die erſten 5 Monate des vorangegangenen beträgt circa 
478 000 M. 

A Berlin, 20. Jan. Der Reichstag wird voraus ſichtlich Donners⸗ 
tag geſchloſſen; auf das Socialiſtengeſetz wird verzichtet werden. 


(Aus Wolffs telegraphiſchem Bureau. 

Berlin, 20. Januar. Dem Reichstag ging ein neues Weißbuch 
über das Schweine⸗Einfuhr⸗Verbot zu. 

n 20. Jan. Das heute Vormittags ausgegebene Bulletin 
über das Befinden Franckenſteins lautet: Der Kranke brachte einen 
Theil der Nacht unter großer Unruhe zu. Die Athmungsbeſchwerden 
find geſtiegen. Fieber und Huſten find geringer; der Kräftezuſtand 
im befriedigend. Es verlautet, der Papſt habe dem Kranken den 
Segen geſpendet, unter der Zuſicherung, er bete inſtändigſt zu Gott 
für die Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit. Franckenſtein erhielt 
geſtern die Sterbeſacramente. 

Berlin, 20. Jan. Die Arbeiter der Ludwig Löwe'ſchen Fabrik 
verſammelten ſich geſtern etwa in der Zahl von 1500 und nahmen 
einſtimmig folgende Reſolution an: Die Verſammlung conſtatirt, daß 
ſämmtliche angeführten Mißſtände in der Löwe ſchen Fabrik vorhanden 
ſind und ſomit die ſofortige Arbeitseinſtellung gerechtfertigt iſt; ſie 
hält jedoch gegenwärtig den Zeitpunkt noch nicht für gekommen, wird 
ſich organiſiren und die Gemaßregelten unterſtützen. 

Wien, 19. Jan. Die „Preſſe“ bezeichnet die Gerüchte von dem 
bevorſtehenden Rücktritt des Finanzminiſters v. Dunagjewski und des 
Ackerbauminiſters Grafen Falkenhayn als durchaus erfunden. Ebenſo 
unbegründet ſei das Gerücht von dem bevorſtehenden Rücktritt des 
Statthalters von Böhmen, Grafen Thun⸗Hohenſtein. Graf Thun 
werde berufen ſein, die in den Conferenzen getroffenen Verein⸗ 
barungen im Rahmen ſeiner amtlichen Competenz in Böhmen durch⸗ 
zuführen. 

Nom, 19. Jan. Der Papſt hat der Herzogin von Aoſta tele⸗ 
graphiſch fein Beileid anläßlich des Ablebens des Herzogs ausgeſprochen. 

Der König äußerte dem Bürgermeiſter und dem Präfecten von 
Turin gegenüber, er habe in dem Herzog von Aoſta ſeine theuerſte 
und ſtärkſte Stütze, einen ſicheren, ihm ergebenen Rathgeber verloren, 
vor dem ſein Herz keine Geheimniſſe hatte. — Die Municipalitäten 
von Rom und Turin veröffentlichen Trauermanifeſte. an 

Der Kronprinz hat ſich geſtern Abend in Palermo an Bord der 
„Arabia“ eingeſchifft. 

Rom, 19. Jan. Für die Armee iſt wegen des Ablebens des 
Herzogs von Aoſta eine ſechswöchentliche Trauer angeordnet. In allen 
Städten Italiens ſind die Theater geſchloſſen. Miniſterpräſident Crispi 
und der Senatspräſident Farini ſind zur amtlichen Aufnahme des 
Todesfalles nach Turin abgereiſt. Von den Mitgliedern der portu⸗ 
gieſiſchen Königsfamilie wird nur der Herzog von Oporto in Turin 
erwartet, da die Königin⸗Wittwe Maria Pia wegen ihres Geſundheits⸗ 
zuſtandes und auf Anrathen der Aerzte die Reiſe aufgegeben har. — 
Alle Zeitungen, ohne Unterſchied der Partei, gedenken des verſtorbenen 
Prinzen in überaus warmen anerkennenden Worten. — In Florenz 
iſt die Enthüllung des Denkmals Daniele Manins wegen der Trauer 
ae worden. 

„19. Januar. Das Hofmeifteramt des Herzogs von Aoſta 
zeigte das Ableben des Herzogs ſämmtlichen Höfen — u Herzog 
und die Herzogin von Genua kehrten eine halbe Stunde nach einge⸗ 
tretenem Tode in ihr Palais zurück, nur der König blieb bei der 
Wittwe und den Kindern des Herzogs. Aus allen Theilen Italiens 


4. Breslau, 20. Januar. Von der Börse! Schon am Sonn- 
abend hatte an der Berliner Nachbörse eine paniqueartige Bewegung 
anf dem Bergwerksgebiet nlatzgegriffen, als die Forderungen der 
rheinisch - westfälischen Bergleute bekannt wurden. Die weichende 
Bewegung hatte sich dann auf die Abendbörsen vom Sonnabend 
und in gesteigertem Maasse auch auf den sonntagsprivatverkehr 
in Frankfurt a. M. und Hamburg übertragen. Es war daher nur natur- 

‚emäss, dass unsere Börse heute ebenfalls in recht flauer Haltung ver- 

f. Im Vergleich zu den Coursen vom Sonnabend sind namentlich 
auf dem Bergwerksmarkte ganz kolossale Rückgänge zu verzeichnen, Aber 
auch ein Theil der anderen Gebiete zeigte grosse Preisverluste. Oesterr. 
Creditactien z. B., sowie Rubelnoten und Türkenloose notirten be- 
deutend niedriger. Relativ fest lag der fremde Rentenmarkt, wohl zu- 
meist auf Grund des fortdauernd recht flüssigen Geldstandes. Das 
Geschäft gestaltete sich sehr belebt und umfangreich, der Schluss 
schien etwas bernhigter. 

Ber alt. Januar Course von 11 bis 19, Uhr:: Oesterr. Oredit- Actien 
177¼ —Yg— 1769, —"Jg bez., Ungar. Golarente 87,80 bez., Ungar. Papier- 
rente 85.70 Br., Vereinigte Köngs- und Laurahütte 167½ —168—1675/, 
bis 1683, — 1671, — / — 5/8 bez., Donnersmareshütte 91—889/ bez., Ober- 
eunles. Eisen bung bedarf 118 —117/ 118 117½ / ½¼ — ½ bez., Ruse. 
1880er Anieine 94 Gd., Orient-Anleihe {I 69%, Gd., Russ. Valuta 223½ 
bis 224 —223½—224 bez., Türken 179%, ben., der 94 Gd., Italiener 
94.30 bez., Türkenloose 82 bez. Lombarden 57.583 bez., Schles. 
Bankverein 133 bez., Bresl. Discontobank 113 bez. u. 6 


d., Bresl 
Wechslerbank 112½ bez. ’ auer 


Auswärtige Anfanss- Course. 
{Aus Wolff e Teiegr. Bureau. 

Berlin. 20. Januar, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 177, —. Laura- 
büte — —. Fest 

Berlin. 20. Januar, 12 Uhr % Min. Credit-Actier 176. 25 Staats- 
Laurahütte 168, —. Russ. Noten 224. —. 

— | Goidrente 87. 60 Orient-Anieihe il 69. 80. eh I — 

ürk 7 Oommandit 245 —. Ahproc. Egypter —. —. Türken 17, 

W 84, 10. Lombarden 58, 70. Schwach. . 
Marxnoten SI g Januar. 10 Unr 10 Min. ULesterr. Credit-Actten 319. 50. 
. 4% ungar. Goldrente 101. 35. Matt. 


wien, 20. Oesterr. Credit-Actien 320, —. 


i ar, 10 Uhr 50 Min. „ 
—— Sims rratsbahn 232,25. Lombarden 135,—. Galizier 
Goldrente 101, 50, do, Papte —,—. Marknoten 57, 85. 4% Ungar. 


Fester. ertente 98, 80. Elbthalbahn 217, 50. — 


Frankfurt a. M., 20. Januar 9 un 
121 r 75. 87. 
Staatsbahn 200, 87. Galizier 159, 62. U; ng dit-Actien 
28, 80. Ziemlich fest. 5 2 2 BR oldrente 87, 70. Egypter 
Paris, 20. Januar. 0 n 7, 60. n 
206, 90. Italiener 93. 4% Sualsbahn ba Neneste Anleihe 1877 
Egypter 469, 63. Behaupte i 
London, 20. Januar. Console 97. 07. 4% Russen von 1888 
Ser. II. 94, 25. Egypter 92, 75. Schon. 


VENEN 
Wien, 20. Januar. [Schluss- Course,] Behauptet. 

Cours vom 18. 20. 
Marknoten 57 72 57 82 
4% ung. Goldrente. 101 60101 60 

88 30 88 10 
118 10 118 20 
99 15 98 85 


el barden —, —. 


Cours vom 18. 
Credit-Actien.. 324 25 
St. Eis.-A.-Cert. 233 25 
Lomb. Eisenb.. 137 50 
Galizier 187 — 
Napoleonsd'or. 9 


20. 
320 — 
233 — 
135 25 


186 — 
55 f 9 37 | Ungar. Pavierrent . 
ngar. Credit 343, 50. 


Silberrente 
Konto are 


s zwei rtal des Geſchäftsjahres in Ausſicht Fell | 
u erſten 5 5 des Bra unter dem Vorſitze des Malers Meiſſonnier und unter dem 


A FE nr 


\ 


treffen Beileidskundgebungen der Municipalräthe an den Gemeinderat 
von Turin ein. E 

Turin, 20. Jan. Die Beiſetzung der Leiche des Herzogs von 
Aoſta findet am Mittwoch ſtatt. 

Paris, 19. Januar. Wie die „France“ erfährt, iſt vor etwa 4 
Tagen auf franzöfiſchem Gebiet eine Karawane angegriffen worden, 
die von Djibutil bei Obok nach Harar beſtimmt war. 

Paris, 19. Januar. Die neue Künſtlervereinigung, welche ſich 


Namen „Nationale Geſellſchaft der ſchͤnen Künſte“ gebildet hat, be⸗ 
ſchloß, allen franzöſiſchen und auswärtigen Künſtlern den Beitritt zu 
geſtatten. 

Paris, 19. Januar. Mit Bezug auf den Austritt des Depu⸗ 
tirten Martineau aus dem Boulangiſtiſchen Comité meint der 
„Temps“. die Boulangiſten könnten fortan weder Royaliften 
noch Republikaner ſein, ſie müßten wegen Geldmangels aufhören zu 
exiſtiren. 

Das geſtrige Proteſtmeeting der hier lebenden Portugieſen gegen 
England hatte bei der Anweſenheit Zorilla's und des italieniſchen 
Agitators Cipriani einen entſchieden republikaniſchen Charakter und 
wird deshalb mehrfach von den Blättern als eine Bedrohung der 
freundſchaftlichen Beziehungen zu der portugieſiſchen Dynaſtie ge⸗ 
tadelt. — Der „Temps“ veröffentlicht eine Note des argentiniſchen 
Miniſters des Auswärtigen gegen die deutſchen Schiffsagentien 
wegen ſchlechter Behandlung der Auswanderer an Bord der deutſchen 
Dampfer. 

London, 20. Jan. Die „Times“ melden aus Zanzibar vom 
18. Januar: In Bagamoyo kommen täglich Abgejandte von Stämmen 
an, welche ſich Wißmann unterwerfen. 

Madrid. 20. Jan. Die Beſſerung des Königs ſchreitet fort. — 
Alonzo Martinez war den ganzen Tag mit der Cabinetsbildung be⸗ 
ſchäftigt, gab aber ſchließlich weitere Bemühungen auf, da bei den 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Diſſidenten der Majorität 
und den Devputirten, welche Anhänger Sagaſtas find, die Bildung 
eines Berfühnungsminifteriumd nicht möglich erſchien, außerdem eine 
Einigung zwiſchen dem ſchutzzoͤllneriſchen Gamazo und dem frei⸗ 
händleriſchen Pinnenrses über die Finanzfragen nicht zu erzielen war. 
Die Regentin beauftragte Sagaſta, ein Cabinet zu bilden. Gericht: 
weiſe verlautet, die ſchutzzöllneriſche Gruppe dürfte im neuen Cabinet 
durch Gamazo vertreten werden. 

Madrid, 20. Januar. Die geſtern angeſagte Manifeſtation zu 
Gunſten Portugals iſt vom Gouverneur verboten worden. 9000 Re⸗ 
publifaner gaben in der portugieſiſchen Geſandtſchaft ihre Karten ab. 
Die Ordnung wurde überall aufrechterhalten. — In Barcelona 
hielten geſtern 3000 Republikaner ein Meeting ab und legten Kränze 
auf den Gräbern der gefallenen Republikaner nieder. 


Newyork, 19. Jan. Der Wortlaut des Samoavertrages wird 
heute veröffentlicht. Derſelbe erklärt die Samoginſeln für neutral. 
Die Angehörigen der Signatarmächte haben gleiche Rechte. Die Un⸗ 
abhängigkeit Samoas wird anerkannt und feſtgeſtellt, daß keine der 
drei Vertragsmächte irgendwelche beſondere Controle auszuüben be⸗ 
rechtigt if. Malietoa wird als König anerkannt. Die Bildung eines 
oberſten Gerichtshofes iſt angeordnet. Derſelbe beſteht aus dem von 
den drei Mächten, und, falls dieſe ſich nicht einigen können, vom 
Könige von Schweden zu ernennenden Oberrichter. Der Vertrag 
regelt die Beſitzrechte des Landes, beſchränkt das Recht der Einge⸗ 
borenen zu Landverkäufen, trifft Anordnungen für die Unterſuchung 
von Reclamationen, für die Regiſtrirung giltiger Landestitel, beſtimmt 
die Grenze des Stadtbezirks von Apia und regelt deſſen Verwaltung, 
wonach der Präſident des Communalraths von den drei Vertrags⸗ 
mächten ernannt wird, und falls ein Einverſtändniß nicht zu erreichen 
iſt, von dem König von Schweden, von Holland, vom Kaiſer von 
Braſilien oder von der Schweiz. Der Vertrag enthält eine Reihe 
von Einzelbeſtimmungen über die Erhebung von Einfuhrzöllen und 
Steuern und den Verkauf von Gewehren und Spirituoſen. 


Cours- O Blatt. 


pn 
Beritm, 20. Jan. [Amtliche Schluss- Course.] Befestigt, 
Eisennann-Stamm-Actlen. Infändische Fonds. 

Cours vom 18. 20 Cours vom 18. 20. 
Galiz. Cari-Luaw.ult 81 20 80 90 b. Reichs- Ani. 4% 107 60107 60 
Gottnardt-Bann ult. 170 40 169 90] do. do. 3½0% 103 10103 — 
Lübeck-Büchen .... 178 20 178 10 Posener Pfandbr. 4% 101 — 101 10 
Mainz-Ladwieshaf.. 123 30 122 20] do. do. 3½% 99 90] 99 90 
Mecklenburger . . 167 60 167 60 Preuss. 4% cons. Anl. 106 60106 60 
Mitteimeergann ult. 108 30 108 305 do. 3½% dw. 103 20/103 10 
Warscnau-Wien .ult. 194 50 195 — ] da. Pr.-Ani.de55 157 50157 50 
Elsenvahn-Stamm- Prioritäten. do3½ % St.-Schldsch 100 70 100 50 
Bresisu-Warscnau.. 62 — 60 50 Schl. 3½% Pfdbr. L. A 100 70100 70 
Bank-Actier.. do. Rentendrieie.. 104 10104 10 

Bresi.Discontovank. 114 50113 90 Eisennann-Prieritäts-Obligationen. 
do, Weensiervanz. 112 20111 80} Oberschl.3¼½% Lit. E. 
Deutsche Bann 179 90|177 60 ao. 4½% 1879 102 90103 — 
Disc.-Command. ult. 250 50247 —IR.-O.-U.-Bahn 40% .. 102 60 
Oest. Cred.-Anst. ult. 179 25177 — Ausländische Fonds. 
Schies. Bankverein. 133 —}132 — 94 

mausırıe-Gesellsenaften. 

Archimedes 146 60 145 90 
Bismarckhütte 230 — 226 25 
BoenumGusssthl.ult. 250 50 246 — 
Brsi. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb. Wagend. 
do. Pierdedahnn 
ao. verein. Oelfabr. 
Cement Giesel. 
Donnersmarekn. ult. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erämannsärt. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
GöriEis.-Bd.(Lüders) 
Hofm. Waggonfabrik 
Kattowitz. Bergb.-A. 
Kramsta Lemen-ind. 


NobelDyn. Tr.-C.ult. 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do. Portl.-Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 


Egypter 40% 
Italienische Rente. 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 
Oest. 40% Golärente 
do. 40% ee 
ao, ilberr. 
do. 1860er Loose. 
Poin, 5%, Piandpr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 60% do. do. 
Russ. 1880er Anleine 94 30 94 10 
do. 1883er do. 
ao. 1889er do. 
do. 41/,B.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleihe. 
do. Loose 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Golärente 
do. Papierrente .. 
Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 173 101172 80 
Russ. Bankn. 100 BR. 224 60 224 35 


Der re 


178 — 172 — 


93 70 86 90 
128 75120 50 
107 — 107 10 
159 10 159 70 
176 90 173 50 
176 70'173 90 
146 70'143 20 
146 901147 50 
175 60:167 — 
165 50 164 50 
147 70 — — 
120 25117 10 
212 — 211 20 
140 —142 20 
193 900121 — 
130 — 128 — 


99 90 
70 70 70 10 
84 20 84 — 
17 85 17 70 
84 20 82 20 
103 70103 10 
88 10 


Redenhütte St.-Pr. 
do. Oblig. 114 90115 — Wechsel, 
Schlesischer Cement 198 —|195 — Amsterdam 8 T.. . 168 95 — — 
do. Dampf.-Comp. — —| — London 1 Latrl. 8 T. 20 43 — — 
do. Feuerversi 2074 | 2069 do. 1 „ 320 22½ — — 
do. Zinkh. St.-Aet. 198 60195 — Paris 100 Fres. 8 T. 80 95 — — 
do. St.-Pr.-A. 198 20,195 — | Wien 100 Fl. 8 T. 172 95| 172 60 
Tarnowitzer Act.. — —| ] do. 100 Fl. 2 K. 171 60 171 10 
do, 8.-Pr.. — —| — — | Warschau 1008R8 T. 224 300 224 — 


Privat-Discont 30d 


Zanzibar, 19. Januar. (Meldung des Reuter ſchen Burraus) 
Das Befinden Emin Paſchas hat ſich etwas gebeſſert. — Der britiſche 
Kreuzer „Conqueſt“ iſt hier eingetroffen. Gegenwärtig befinden ſich 
hier 14 engliſche Kriegsichifie, welche mit Kohlen beladen werden. 
— Der Sultan hat der Regierung des Congoſtaates die Anwerbung 
von 1200 zanzibaritiſchen Arbeitern geſtattet. 

Das Kabel zwiſchen Mombaſſa und Zanzibar iſt nunmehr fertig 
und wird die directe telegraphiſche Verbindung mit Europa heute 
eröffnet. ; 

"ie de Janeiro, 19. Jan. Durch einen Regierungserlaß vom 
17. d. wird ein neues Bankſyſtem eingeführt, nach welchem in Zu: 
kunft drei Banken mit dem Privileg der Notenausgabe beſtehen ſollen. 
Das autoriſirte Geſammtcapital beträgt 50 Mill. Pfd. Sterl. Das 
Land wird zu dem Behufe in drei Diſtricte eingetheilt, und der 
Notenumlauf jeder Bank auf den ihr zugewieſenen Diſtrict beſchränkt. 
Zehn Procent des Reinertrages der Banken ſollen auf die Tilgung 
des Capitals verwendet werden. 


Waßfferſtands⸗ Telegramme. 
Breslau. 20. Januar, 12 Uhr Mitt. O.⸗ — m, H. +04 m 


Handels-Zeituns. 


Magdehurg. 20. Januar. Zuekerhörse. (Original- Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


18. Januar. [| 20. Jannar. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend . 15.65 15,90 | 15.60-15.75 
Rendement Basis 88 P.. 15.00 15,15 | 15.00 — 15.15 
Nacnvroduete Basis 75 pP. . . 10,80 — 1250 | 10,80 —12.35 
Bioü-RakhasasL 2.2.0.0 an esse een 27.50 2750 
Brod-Raffinade III.. —.— — — 
Gem. Raffinade III. 25.50— 26,50 25,50 — 26,50 
Gem. Melis JJJl . 24.50 1 


Zuc!kermarkt. Hamburg. 20. Januar, 10 Uhr 30 Min. Vorm. 
[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten dureh 
F. Mockrauer in Breslau.] Januar 11.60, März 11,72%,, Mai 12,00, 
August 12.30, Oetober-December 12.07½. — Tendenz: Geschüſtslos. 

Kaffeemarkt. Hamburg. 20. Januar, 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
[Telegramm von Siegmund Rooinow & Sonn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Bresian.} März 83½, Mai 83, September 82%, 
December 81. Tendenz: Fest. Zufuhren: Rio 8000 Sack, Santos 
3000 Sack. Newyork eröffnete mit 5—10 Points Baisse. 


Berlin, 18. Jannar. Spiritus unverstenert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 52,3 M. bez., unverstenert mit 70 M. Ver- 
branchsabgabe loco ohne Fass 32,6—32,8—32,6—32,8 Mark bez., Januar 
32—32,1 M. bez., Januar-Februar 32—32,1 M. bez... Februar-März 22.3 
Mark bez., April-Mai 33—33,.2—33,1 M. bez. Mai-Juni 334—335 bis 
33,4 M. bez., Juni-Jali 33,8—33,9—33,8 Mark bez.. Juli-August 34,2 
bis 34, 3—34,2 M. bez. August-Septbr. 34.534. 8—34.6—34,7 M. bez. 


Hamburg, 17. Januar. [Kartoffelfabrikate.] Notirungen per 
100 Kilogr. Kartoffelstärke still. Prima-Waare 16¼—17¼ M., Liefe- 
rung 17—17¼ Mk. Kartöſfelmehl. Prima-Waare 16816 ¼½ Mk., Liefe- 
rung 16%, — 17%, M., Snperior-Stärke 17½.—18 M., Superior-Mehl 174% bis 
184, M. Dextrin weiss und gelb prompt 26--27 Mark. Capillair-Syrap 
44 54 prompt 20—20'/, M. Traubenzucker prima weiss geraspelt 20 
bis 20½ Mark. g 


Hamburg, 17. Januar. [Chile- Salpeter] Loco 8.10 M., 8,15 
bis 8,10 M. ex Februar-März ankommenden Schiffen. Tendenz flau. 


Magdeburg, 17. Januar. Wurzel-Geschäft sehr ruhig, ge- 
'darrte Cichorienwurzeln gewaschene 12.25—12 M., ungewaschene 11.25 
bis 11 Mark für 100 Klgr., gedarrte Rüben, gewaschene 12—11,75 M., 
ungewaschene 11,25—11 Mark. 


Magdeburg, 17. Januar. [Zucker-Wochenbericht der 
Aeltesten der Kaufmannschaft] Raffinirter Zucker. Im 
Laufe dieser Woche blieb die Stimmung für raffinirte Zueker eine 
ruhige. Brode konnten seit längerer Zeit wieder zur Notiz gebracht 
werden, da kleinere Posten prima Brode prompte Lieferung 27,50 M. 
1 wurden. Die Umsütze in gemahlenen Zuckern auf kurze 

ieferung waren nur klein, dagegen fanden grössere Posten auf Liefe- 
rung für die späteren Monate zu den bestehenden Preisen Nehmer, 
Zu Beginn der verflossenen Woche machte sich eine für alle Qualitäten 


Letzte Course. 
Berlin, 20. Januar. 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Bresisuer Zeitung.] Wesentlich befestigt. 


Cours vom 18. 20. Cours vom 18. 20. 
Berl. Handelsges. ult. 198 25196 37 | Ostor.Südb.-Act. alt. 86 75) S7 — 
Dise.-Command. ult. 248 50 248 50 Drim.UnionSt.Pr.ult. 124 -- 125 — 
Oesterr. Credit. uk. 178 62 178 50 | Laurahütte . . ult. 171 50 172 2. 
Franzosen ult. 100 75 100 75 Egypter at. 94 — 94 — 
Galisier .......- ak. 81 — 80 75 Italiener ult. 94 25 94 25 
Harpener uit. 260 — 254 50 Lombarden uk. 59 50 59 — 
Lübeek-Büchen ult. 178 12 179 — | Türkenloose ....ult, 84 — 82 3% 
Mainz-Ludwigsh. ult. 122 87 122 75 | Dresdener Bank: ult. 186 50 185 — 
Mariend.-Mawxsult. 56 75 58 — | Russ.Banznoren .ult. 224 25 224 50 
Dux-Bodenbach alt. 211 251209 75 Ungar. Golärente nlt. 87 87] 88 — 
Schweiz.Nrdostb.ult. 135 75135 25 Warschau-Wien ult. 194 — 195 25 
Gelsenkirchen . ult. 197 — 195 25 Hiber nia ult. 214 — ” 
Produeten-Böürse. 


Berlin, 20. Januar, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Course. 
Weizen (gelder! April-Mai 200, 50, Juni-Juli 200, 50. Roggen April-Maı 
176, —. Juni-Juli 174. —, übel Jannar 68. 80, April-Mai 63. 80. 
Spiritus 70er Januar. Febr. 32. 30, April-Mai 33, 30. Petroleum loco 25, 10, 
Hafer April-Mai 164. 50. - 


Bertin, 20. Januar. [Schlussbericht] 
Cours vom 18. 20. Cours vom 18. 20. 
Weizen p. 1000 Kg. 
Fester. Rü b ö! pr. 100 Kgr 
Loco?) . . 185 bis) 185 bie 
200 — 200 — Matt, 
April- Mai. . . 200 50/201 25 Januar . 68 90 68 70 
Juni- Jul „200 75/201 251 April-Ma i. . 63 80 63 70 
Roggen p. 1000 Kg. 
Fester. Spiritus 
Loco*) ......... 173 bis] 173 bis] pr. 10 000 L.-pCt, 
180 — 1180 — 
April-Mai........ 176 — 176 50 Besser 
Mai-Juni... . . 175 —1175 50 Loco 70er 32 80 33 10 
Juni-Juli ......- 174 — 1174 50] Januar-Febr. . 70er 32 10] 32 50 
Haier or. 1000 Kger.. |. j Avril-Mai.... 70er 33 10] 33 50 
Lo"): . — dis] August-Septb. 70er 34 70 35 10 
— — 0 24.0 60 
April-M ai 164 50164 — N * 
Mai-Juni 163 25163 25 N 
*) je nach Qualität. 
Stettin. 20. Januar, — Uhr — Min, «= 
Cours vom 18, 20. 20. 


Cours vom 18. 
Büoöl pr. 100 Kgr. | 
Unverändert. \ 


Unverändert, \ x 67 50 67 50 
April - Mai ... 195 50 195 — [ April- Mai 2. 64 — 64 — 
Mai- Juni 195 50 195 — [Spiritus 

Rogger p. 1000 Kg. N r. 10000 L- pCt. 
teigend. r 50 er 51 20 51 20 
April- N 173 50 173 56 Loco 70 er 31 80 31 80 
Mai- Juni 173 — 173 — ] Januar 70 er 30 —] 30 — 
Petroieum loco. 12 30 12 30] April-Mai . 70er 32 50 32 50 


— — BEER 


Glasgow, 20. Januar, 11 Uhr 10 Mi ed 
ee — = „ 00. 8 0 Min. Vorm. Roheisen Mixed 
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günstige Tendenz demerkbar. — Für das verhältnissmässig belang- 
reiche 8 175 von Kornzucker zeigte der Export in Folge guter Aus- 
Jandsberichte ein regeres Interesse und legte, zumal das milde Wetter 
die billigere Wasserverfrachtung gestattete, höhere Preise an. Des 
Weiteren traten Raffinerien mehr aus ihrer Reserve heraus und be- 
theiligten sich bei ca. 25 d der Centner besserer Bewerthung lebhafter 
am Geschäft. In den letzten Tagen konnten sich die höchsten Preise 
nicht behaupten und büssten einen Theil der Avance wieder ein; wir 
schliessen in ruhiger Haltung mit für 92er Waare um etwa 10—15 d, 
für 88er Waare um etwa 20 d der Centner gegen die Vorwoche höheren 
Notirungen. Nachproduete profitirten ebenfalls etwa 20 d der Centner. 
— Für Amerika passende Kornzucker wurden vorübergehend zu hohen 
Preisen aus dem Markt genommen, doch zeigt sich hierfür jetzt eine 
weniger brennende Nachfrage, so dass auch hier die höchst bezahlten 
Preise nicht mehr zu bedingen sind. — Wochenumsatz 437 000 Ctr. 


8 werden, sicher ist aber, dass die bekanntlich in vierfeljährigen 


„ Preiserhöhung für Gnsswaaren. Wie uns der hiesige General- 
vertreter des Niederschlesisch-Sächsischen Hüttenvereins mittheilt, hat 
letzterer, der Tendenz des Rohmaterialienmarktes folgend, am 13. d. M. 
beschlossen, die Preise für Gusswaaren weiter zu erhöben, und zwar 
um 1,50 M. für Rohguss aller Art, 7½% für Beschlagsartikel, 7½% 
für emaillirte Sanitäts-Utensilien, 10% für emaillirte und rohe Poterien, 
unter Aufrechterhaltung der bisherigen allgemeinen Bedingungen. 


Ausweise, 

Lausanne, 20. Jan. Die Einnahmen der schweizerischen West- 
bahnen betrugen pro December 1889 886000, im Jahre 1839 13670579 
gesen 12909297 im Vorjahre. Seit laufendem Januar gemeinsame 

echnung mit den Jura-Bernbahnen. 


Concurs- Eröffnungen. 

Lederhändler Paul Hellwig zu Doberan. — Tuchmacher Louis Mede- 
findt zu Forst. Firma A. Singer zu Kassel. Kaufmann Max 
Geismar zu Köln. — Firma Otto Schulze zu Kottbus.“ — Kaufmann 
Kaufmann Markus Abramowitz zu Merseburg. — Flaschenbierhändler 
Reinhard Nedlich in Plauen, — Firma A. Kromolicki zu Posen. — 
Firma J. W. Chmara zu Posen. — Bäcker Klatt zu Salzuflen. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Austritt des Kaufmanns Otto Harpeck aus der 
Firma Carl Markus und Harpeck hier. — Eintritt des Kaufmanns Max 
Zwadlo in die Firma Carl Zwadlo hier und Ausscheiden der verw. 
Kaufmann Bertha Zwadlo. 

Procura eingetragen: Alfred Bie für Gebrüder Bie hier. — 
Ignatz Ehrmann für Leo Goldstein vormals Gebrdr. Reweck hier. 


Gegen Froftbenlen, Rheumatismus, gichtifche Leiden, hart⸗ 
— Flechten iſt F. Lauterbach’s Neutrale lehthyol- 
Kall-seife von überraſchender Wirkung. — Zeugniſſe der hervor⸗ 
ragendſten Aerzte liegen jedem Packet bei. — Zu haben & 50 Pf. und 
ark bei Kgl. Hoflieferant Wilh. Ermler, Schweidnitzerſtraße 5, 
Kränzelmarkt⸗Apotheke, Holtei⸗ Apotheke, Storch⸗Apotheke, C. 
M. Zerboni, Erich Puſt, Tauentzienſtr. 71, ſowie im Haupt⸗Depot 
Julius Hutſtein, Schuhbrücke 54. [6462] 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Marie Herrmann, 
err Directorial⸗ Aſſiſtent am 
önigl. Muſeum für Völkerkunde 
Dr. Albert Grünwedel, Berlin. 
Geboren; Ein Knabe: Herrn Buch⸗ 
druckereibeſitzer M. Heinze, Groß⸗ 


| weberbauers Local, 


Zwingerstrasse. 


1 
Jubil.-Ausstellung, ® 


Wartenberg. geöffnet von 10 bis 3 und von 
Geſtorben: Herr Königl. Geh. 5 bis 8 Uhr Abends bei Be- 
Oberbaurath Ernſt Grütteſien, leuchtung. Entrée 50 Pfg., 
Berlin. 10 Karten 4 Mark, vorher bei 


Theodor Lichtenberg, 
1 Zwingerplatz 2. [052] 


Carlsstrasse 10, Ecke Dorotheenstr., 


Ia holld. Austern 


v. Zuyder See eingetr. 
Alfr. Raymond’s Weinhig. 


Engl. u. franz. Unter- 
richt Breitestr. 42, l. Etage. 


Deutsche Fonds. 


3 Deutsche Eisen 
vorig, Cours. heutiger Cours, 


zum Bezug von 


3 4 De bz 101.80 G ee Zinsen bis 1/4. 1890.) Bresl. Dscontob. 0% — 1150 B 113,753 13,003 Breslau, 20. Jaunar. Preise der Cereallen. 
5 „ 107.60 B 10740 ba 8 1 wd. Fr L 1950 102.00 6 do. Wechslerb.6 — 112,50 bz 112,25 bz 5 Fesisetzungen der Waren . 
do. do. 3½/102.90 G 103,10 B J dto. dio. v. 76. 4 102,70 ck 102.60 @ D. Nn e ze 8 8 V 
Liegn. Std.-Anl3y z — = (os. Eis.-Pr. iit.F|4 102,70 6 102.60 G 828 eee Ne . 8 0 Has 0 1 per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr 
Prss. cons. Anl.4 106,80 bzB 106,65 bz “laufende Zinsen bis 1./7. 1890.) Schles. Bankver.|7 |— 133. 75 S ; 42 4414144444 
do. do. 3½ 103,25 bz 103,00 bzG 2 (08. Eisb.-Pr. L. HA 102.70 0 102.60 0 do. Bodenered. 6 — 122,00 B 122.00 B Weizen, weiss 197201 191 — 18.60 1812011760117 
do. Staats-An 4 | — 2 ® 450 dto. v. 79 4 103.10 B 102.15 B *) Börsenzinsen 4½ Procent. Weizen, gelb 419/10 18]80)18/50118)10] 17]50] 17] -—— 
do. Schuldsch. |31/, 1100,25 0 100,25 G 2 (R.-O.-E.-Fr. S. III I 102,0 6 02,60 0 Industrie- Papiere. Roggen 30 17601557 010% 
Prss. Pr.-Anl.553½ — er „-O.-E.-Pr. > Arckiaehle 10 DER = Gerste. = 60116130 15/80] 14/80] 13/30 
Pfdbr.schl. altl.\3?/, 1100,50 bz 100,50 8 Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. | Bresl.A.-Braner.| O — | — — Hafen E Sr 15 80154 
do. Lit. A.. 3½ 100,55 ba 10050355 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegaben.] do. Baubank.| 0 — — — Erbsen * 50116 5016 —115—114/50 
do. Rusticale. 3½ (10055 bz 1005055 bz Dividenden 1883.1889. no. Börs- A re — Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
do. Lit. C. . 3½ 10055 bz 100,50855 ba | Br. Woch. St. P.) 2 — | — = do. Spr.-A.-G. 10 — 13000 bz | — feine mittlere ord. Waare. 
do. Lit. D. 3½ 100.55 ba 100,50860 bzB Gais. C.-Lndw.) 4 | — | + — do. Strassenb.) 7 | — |143,00 eb 14200 G 7 414 2 
do. altl. ..... 4 \101,20 B 301,25 K Lombard. p.öt/i | — | — — do. Wagenb.-G.( 9 | — |180,00 B 176.50 bzG R — 8027 — 1% 30 
do. Lit. A. 4 1101,20 B 101˙20 8 Lübeck-Büchen.) 71, | — | — — Donnersmrckh. 3 — | 9450 bzB | 91,90 b. Winterrübsen ...| 28 ; 30 | 26 | 70] 25 | 10 
do. neue..... 4 1101,20 B 101,20 G Mainz Ludwgsh.| 41, | — 123,75 ( — Erdmnsd. A.-G|6 | — | - 5 E Sommerrübsen.— — [[ 
do. Lit. C. S. 7 Marienb.-MI Wk 3. — — Frankf. Gut.-Eis 4½ — | — | — 8 Dotter 1 
bisg u 1—5 101,20 8 101,20 G Oest.-franz. Stb.| 3,70| — | — 1— Fraust, Zuckerf. 18 — . .,.21160,00bzB$ Schlaglein....... 22 — 207518 50 
do. Lit. B. 4 = *) Börsenzinsen 5 Procent. Kattow.Brgb.A.| — | — 147,50 47,00 144,50 34.00 Hantsaat 1 
e. eee nn. 4885 — 9 Rn 0-8. Eisenb.-Bd.| 5½ — [120,40 bz |117.75817.90 
do. do. 3½ 100 499,95 bz 2 Ausländische Fonds un oritäten. do. Portl.-Cem. ib — 139.00 ba & 2 
Contrallandsch % | — _ = Egypt.Stts-Anl.4 | 9.35 B | 9410 B 240 Oppeln. Cement 6 | — 11240 6 123,50 5 F duese“ e Te e 1 
Bauen, Sen "10885 9 2288 Hallen. Rente. Je |94,40Bkl.A,90bs| 92.50 Bk.A,70| Schles, C.Giesell 12 — | — er Back 7 96 bi 
dobangeiclt.e 7 9 do.Eisenb,-Obl.|2 | 58,15 bzkl.8,40| 57.90 bzG do. Dpf.-Co.| 8¼ — 124,25 bz | .— 5128.25 M. — Weizen-Kleie por Netto 100 kg in Käufers Säcken: 
r . Krak. -Oberschl./4 | 59,50 b: 810000 B do. Feuervers 311, — PS —  [p.St. — Zee) inländisches Fabrikat 9,40—9,80 NM. b) ausländisches Fabri. 
n eee do. Pribr-Act | — 2 do. Gas-A.-G.| 6%¼ —— > Skat 920-900 K. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
do. do. 3% 100.75 B 100,60 B Mex. cons. Anl. é 96,50 B 96,40 85 aa Hol: 1 5 = 11 50 55 7 5 Slinel. Sack 25m u rn RS BnMN, per Netto 100 in 
i 0 Oest.Gold-Renteſ4 | 95,40 B 95,20 o. Immobilien ae 1 0 in Käufers Säcken: a. inlündisches Fabrikat 11.00 — 11.40 M. 
lu . Ausl. F u. Isdust-Obliget, do. Pap.-R. E/A. 4¼ — u do. Lebensvers. 4 = ab er 10 = M m b. ausländisches Fabrikat 10,40—10,80 M. E ass 
. . 4 . HN 5 neee e Wen eee Aeg br 10 Flos te Atte 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 99,10 bzB | 99,10 bz do. Silb.-R. . 4½ 76.40 ba 70, 18 5.75 bac] do. Zinth.- At 9 | — 199 80 B 18 00 ba l Centder, abgelaulene 0 Külogr.) matt, gekündigt 
do. Serie II. 3½ 99,10 bzB 99,10 bz do. do. 4/0, 4½ 76,25 bz 75.80 bz do. do. St.-Pr. 9 | — 119950 B 19500 bz ner, gelaufene Kündigungsscheine —, per 
do. do. 4 1101.85 b 1015 bc | 40. Loose 186015 125.50 bz 12500 B Siles.(V,ch.Fab)| 7. | — 1132,75 B zes da nete 4 1000 April-Mai 179,00 Br., Mai-Juni 180,00-Br. 
do. rz. & 110/41,1111,70 bz HERE Poin. Pfandbr..\5 | 66,50 ba 66.25 G Laurahütte 6% — 5 167,75 bzB 166 60 Er G40. u ms igt — Ctr., per Januar 
5 5 3 3 1 3 — 7 — N . pril- 1 . 
one 4 og 5 10185 B — Ben Te en 61 wit en Si! aut Rübe! (per 100 Kilogr.) still, gekündigt — Centner 
do. 5 do. Liqg.-Pfab.& | 6145 B 61.25 B Ausländisches Papiergeld. loco in Quantitäten à 5000 Kilogramm —,. per Januar 
Rum. am. Rente | 85,60 B 85,60 ba Oest. W. 100 Fl. ..|173,40 bz 172,15 bzB 69.00-Br., Januar-Februsr 69.00 Br. Februsr-März 69 50 Br. 
ee = do. do. do. 5 | 98,95 bc | 98,30 bg Kues. Bankn.100 SR|225,25 b. [296.25 b Spiritus (per 100 Liter 8 100% al. 50 u. 10 Nast 
g ; a | — — i 1 . 
Dflenckel sehe 45. 1 6 erg 75 en Wechsel-Course vom 20. Januar. | Verbrauchsabgabe, ohne Umsatz, aeg — Liter, a 
Partial-Obligat. 4 | — — Russ. 1880er Anl. 4 — n Amsterd. 100 Fu 212 1.16825 0 u. Er, ber 3 40 04 u. d April-Mai 70er 3180 Gd. 
amsta Oblig. 5 103,75 B — ; i — 2 do. do. 22 M. 5 6 u. Br., r 30,40 Gd. u. Br. Ap ; i 
FE er 5 „ e 
.S. Eis. Bd. Obl.(4 — —— We 115 69.65 do. 0. 20,21 bz 1 4 : 
T-Winekl. ovL| 10150 B 101,10 0 a ei Paris 100 Fres.3 |8 T. 8085 bz ._, ‚Roggen 178,00, Hafer 166,00, Rüböl 69,00 Mark. 
v. Rheinbaben- : Türk. Anl.conv.!i | 1800 B 17.75 G do. 0. 3 2 M.“ — Spiritus-Kündigungopfas (67.5 8 Verbrauchsabgabe) 
sche Khlg. Obl. f | 99,60 _B i do.400Fr.-Loose| fr | 84,25 ba 82.00 bd Een DER 5% A 7 BR für den 20. e ‚90, 70er 80,40 Mk. 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Ung.Gold-Rente‘4 | 88,00 bz 87,80 b2G Wien 100 Fl. 5 8 T. 17260 @ 0 
Oberschl, Lit b. 5% 000 6 0025 6 4. 4% % 520 0 99,85 br do. do. 5 je 117135 6 
Y Li . . 2 2 ——.— 8 2 
Narsch Zaeigb. 3 . — do. Pap.-Rente p | 85,80 bz 85,75 B Bank-Discont 5 pCt. Lombard-Zinsfuss 6 pCt. 


_Gourszettel der Breslauer Börse vom 20. Januar 1890. 


Amtliche Course (Course von 11—123, Uhr). 


Schweidnitzer Zhor-Wezirfsverein, 


General⸗Verſammlung 


glieder haben diesmal Zutritt.) 


XXVII. Internationaler Maſchinenmarkt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach ſechs und 


zwanzigjährigen günſtigen Erfolgen wiederum und zwar: 

a am 9., 10. und 11. Juni 1890 

in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt von 

Land-, Forſt⸗ und Hauswirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen. 

Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt Landes⸗ 
Oekonomie⸗Rath Korn zu Breslau, Matthigsplatz 6; an denſelben ſind 
die Anmeldungen bis ſpäteſtens ultimo März zu richten. 0251] 

Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januar 1890. 
Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


Zur gefälligen Nachricht, daß wir auf unſerem Lagerplatze, welcher 
mit der R. O.⸗U.⸗E. und dem Oderthorhafen [1039] 


durch eigene Geleisanlage 


verbunden iſt, Güter zur Lagerung vorlänfig im Freien annehmen. 


Lagergeld und Expeditionsſpeſen billigſt. 


Gruhl & Balogh, 


Breslau, Oderthorbahnhof. 


Hochfeine Veilchenseife | Gemüse-Conserven 
(viola odorata) [774] in Büchten A2Pfd. à 1 Pfd. 
von zartem; vornehmem Aroma Extra starke Stangen- 
(je älter dieselbe wird, um 80 Spargel. 250 1.40 
zarter wird deren Aroma) versendet] pa. Stangenspargel.. 1.90 1.10 
p. Dtzd. 3 M. franco nach allen Orten | Fgt, Kaiserschoten . 140 075 
Ferdinand Lauterbach, 58 j. Erbsen... 1 
Parfümerie- u. Toilette-Seifenfabrik, 8 0.60 0.40 
Breslau, Neue Gasse Nr. 1. JA 3 Pfd. O. 80. à 5 Pfd. 1.00 
Backzander in 50 |Champignonsierchoix 175 1.00 


a ½ Pfd. 0.60, à 1/, Pfd 0,40 
empfiehlt und versendet 


Carl Schampel, 


Schuhbrücke 76. 


> eder 8 
Tafelzander er, | Pl., 
Flusshechte 60 Pl., 
Bleie (Beer eh) 50 
Bars (z. backen, braten) 50 = 
Schellfisch 30 Pf., Aale 100 = 
empfiehlt und versendet 
Paul Neugebauer 
Breslau, Ohlauerstrasse 46, 
Eine tüchtige 


Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, wird 
für mein Mannfactur:, Leinen⸗ 
u. Damen⸗Coufectious⸗Geſchäft 
per 1. März oder April c. unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. 
Damen, die mit dem Abändern 
der Confection betraut, werden be⸗ 
vorzugt. [824] 
Ph. Poppelauer, 
Gleiwitz. 


Bank-Actien. 


bahn-Prioritäts-Obligationen Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen 


4 m 1 0 * * 
preussischen 3½% Consols Dividenden 18881889. 


: Montag, den 20. Januar 1890, Abends 
8 Uhr, im oberen Saale des Bresl. Concerthauſes. — Rechnungslegung. — Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes. — Vortrag des Hrn. Stadtverordneten Dr, Theodor 
Koerner über: „Die Influenza in Breslau.“ — Communale Ueberſicht. (Rur Vereinsmit⸗ 
Der Vorſtand. 


[365] 


Messina-Apfelsinen, 


allerfeinste, süsse u. aromat. Berg- 
früchte, d. Postkorb 40 St. 3M.franco 
überallhin empfiehlt und versendet 


Paul Neugebauer, 


Danke & Comp., Breslau, 
Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals. 


Ohlauerstr. 
Nr. 46. 


Franz Baydel in Oppeln 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Flügel, Pianinos u. Harmoniums 


vorzüglicher Conſtruction, ſowie gute 
billigen Preiſen Wer me 


ebrauchte Inſtrumente zu 
rjähriger Garantie. 


DE Blüthner-Flügel 
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und Blüthner ⸗Pianinos 


in neueſten Modellen zu Fabrikpreiſen vorräthig. 


Metall Pu 


von Fritz Schulz jun., 
züglichſte, reinlichſte und billigſte Putzmittel für Gold, 
Silber, Meſſing, Kupfer, Blechgeſchirr u. ſ. w., auch 
Glasgegenſtände, Spiegel und Fenſterſcheiben. 
Nur echt mit nebenſtehender Schutzmarke „Globus“. 
Preis pro Stück 10 Pf. Vorräthi 


5 Seife 


ipzig, iſt das vor⸗ 


für 


in den meiſten. 


beſſeren Colomalwaaren-, Drogen-, Seifen: u. Kücheneinri tungsgeſchäften. 


Angekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle 688. 
Schumann, Fabrikb., n. Fr., 

Jannowitz. 
Wartenberger, Dir., Berlin. 
Marcus, Fabrikant, Berlin. 
Weckauf, Kfm., Gladbach. 
Araus, Kfm., Greiz. 
Angres, Kfm., Berlin. 
Weigert, Kfm., Hamburg. 
Scheddin, Kfm., Berlin. 
Bär, Kfm., Berlin. 
Lewin, Kfm., Berlin. 
Burmeiſter, Kfm., Berlin. 
Arnhold, Kfm., Leipzig. 
Mäuſer, Kfm., Koͤnigſtein. 
Koven, Kfm., Berlin. 
Schott, Kfm., Creuznach. 
Tarraſch, Kfm., Elberfeld. 
Meyer, Kfm., Aachen. 
Magen, Kfm., Leobſchüͤtz. 
Gampert, Kfm., Nürnberg. 
Behrens, Kfm., Magdeburg. 
Hirſchfeld, Kfm., Bremen. 
Wunderlich, Kfm., Berlin. 
Lederer, Kfm., Chotzen. 


Hötel weisser Adler, 
Oblauerſtr. 10/11. 
Ferniprechütelle Nr. 201. 


J 
Eberhardt, 


Koͤpke, Michalkowitz. 
Hilger, Kfm., Lennep. 
Roever, Dir., Heidersdorf. 
Wetzlar, Kfm., Eupen. 


angegeben. 


vorig. Cours. heut. Cours. 


Strauß, Kfm., Frankfurt a.M. 


v. Madeyski. Lt. u. Rgbſ., 
n. Fam., Borin. 
Kfm., Pferſe⸗ 
Augsburg. 


Leſſing, Kfm., 
a. Main. 
Ja cobsſohn u. Gemahlin, 
Berlin. 
Speyer, Kfm., Berlin. 
Sens, Kfm., Stettin. 
Heimendahl, Kfm., Crefeld. 
Hötel du Nora, 
Neue Taſchenſtraße 18. 
Fe rnſprechſtelle 499. 
Graf Pilati, Major a. D., 
88 Schlegel. 
Fr. v. Schuckmann, Berlin. 
Kaphan, Kfm., Miloslaw. 
Sachs, Rechtsanw. u. Notar, 
Kattowitz. 
Dittrich, Kfm., n. Gem., 
Dresden. 
Pietſch, Rechtsanw. u. Notar, 
Guttentag OS. 
Licht, Bau⸗Director, Leipzig. 
Pataky, Ingenieur, Berlin. 
Schleichert, Kfm., Hamburg. 
Hentſchel, Kfm., Sosnowice. 
Schmidt, Fabrik., Halle a. S. 
Wieſener, Kfm., Berlin. 
Aurnheimer, Kfm., Mailand. 
Suͤßmilch, Hptm., n. Fam., 
Jägerndorf. 
Frau Rtgtsbeſ. v. Berge, 
n. Tocht., Gr.⸗Kolzig. 
Hötel z. deutschen Hause, 
Albrechisſtz. Nr. 22. 
Fernſprechanſchlus Nr. 920. 
Schulz, Apothekenb., n. Fr., 
Inſterburg. 
Päßold, Hütten « Rendant, 
n. Frau. Kotzenau. 
Hertzſch, Kfm., Wiliſchthal. 


Frankfurt] Kraſſe, Tuchfabrik. Großen ⸗ 


haln. 
Marquardt, Kfm., Regens⸗ 
burg. 
Meichßner, Kfm., Leipzig. 
Präfcke, Kfm., Berlin. 
Juſt, Kfm., Stuttgart. 
Wolff, Kfm., Berlin. 
Barthel, Kfm., Freiberg. 
Kaminski, Kfm., Berlin. 
Muͤller, Kfm., Dresden. 
Boll, Kfm., Waldenburg. 
Hötel de Rome, 
Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Fernſprechſtelle 777. 
v. Dugoleckt, Gutsbeſitzer, 
Polen. 
Elzner, Schichtmeiſter, 
Waldenburg. 
Kolbe, Baumſtr., n. Fam., 
Canth. 
Kola, Ing., Wriſtram. 
Goͤchneſe, Lehrer, Poſen. 
Golega, Lehrer, Plawniowitz. 
Heinrich, Kfm., Helnrichau. 
Müller, Kfm., Schweidnitz 
Beſſert, Kfm., Breslau. 
Adler, Kfm., Glatz. 
Mandt, Kfm., Solingen. 
Pfeiffer, Kfm., Oelsnitz im 
Vogtlande. 
Kupfer, Kfm., Berlin. 
Odemar, Kfm., Magdeburg. 
Rademacher, Kfm., Breslau, 
Ihle. Kfm., Halle a. S. 


Leipolt, Kfm., Frankfuch 
a. d. Oder. 
Rubelius, Kfm., Frankfun 
a. d. Oder. 
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